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Telegraphiſche Meldung,)
PVaris, 8. November.

Zu den verſchiedenen Kombinationen zur Löſung der franzöſi
ſchen Regierungskriſe wird in der Pariſer Morgenpreſſe beſonders
hervorgehoben, daß Poincaré in ſeiner BVeſprechung, die er am Mon-

adsmitglie

ich ſeine
aunſchwei

tsrates zu
in dieſerhe Vollverg tag mit dem Staatspräſidenten hatte, den Senatspräſidenten

ſchen Land Doumer und den Vorſitzenden der Finanzkommiſſion des Senats,
ver Clementel, als geeignete Nachfolger bezeichnete. Dadurch ver

rartrife t ſuche Poincarés, wie „Quotidien“ annimmt, ſich einen der beiden

gefaßt, di Senatspoſten zu ſichern, falls eine der genannten Perſönlichkeiten
usſchuß de ſeine Nachfolge antrete. Doumer ſoll es dem Blatt zufolge ab
eingehende lehnen, ſeinen Poſten aufzugeben, während Clementel geneigt
e ſein ſoll, ein Miniſterium der republikaniſchen Konzentration zu
g nachdrüg bilden, das ſich von den Linksrepublikanern und der Gruppe
e auf winj Naginot bis zu den ſozialiſtiſchen Republikanern erſtrecken
ür dringlig würde. Clementel würde das Finanzminiſterium übernehmen, aber
hältniſſe fün griand als Außenminiſter, Tardien als Arbeitsminiſter und
r Sarrant als Innenminiſter beibehalten. Der Senat würde einer
Sätze derartigen Zuſammenſetzung ſeine vorbehaltloſe Zuſtimmung

ertragliche] geben, während die Kammer ſich zur ückhaltender zeige. Was
m Handel zie Löſung der Kriſe durch ein Kabinett BriandTardien anlangt, ſo
ugegeß würde Tardien vom Arbeitsminiſterinm in das Finanzminiſterinm

d. Mehl übergehen und Penſtonsminiſter Marin endgültig ausſcheiden.
ſten Termi „Quotidien“ nimmt an, daß Briand, wenn er nach der Weigerung
ür erforde] Poincarés in das Eliſée berufen würde, den Auftrag zur Kabinetts
Prozenhildung zuerſt ablehnen, aber nach dem Scheitern von zwei

eder drei Perſönlichkeiten bei einem neuen Appell ſeine Meinung
ändern würde. Dieſe von Briand öfter befolgte Taktik iſt ihm
ſchon mehrmals gelungen.

Nach den ausgedehnten Beſprechungen, die Präſident
Doumergue am Mittwoch mit den parlamentariſchen Gruppen-
führern und leitenden politiſchen Perſönlichkeiten hatte, herrſcht im

re die Au
Inzulänglit

hung de
8. V

der deutſche

entſcheide J gemeinen die Ueberzeugung vor, daß am Donnerstag oder
u r ſpäteſtens Freitag früh der

Einfuhr Auftrag zur Regierungsbildung
e Re] erteilt wird. Es bleibt allerdings noch der Ausgang der heutigen
iſch, alſo Vefragung von Mitgliedern der ſozialiſtiſchen Kammergruppe
etreiben l abzuwarten. Jn parlamentariſchen Kreiſen hegt man kaum Zweifel
R ilch un darüber, daß ſich Doumergue erneut an Poincars wenden wird,
öht werde für deſſen Wiederkehr ſich nahezu alle von Doumergue zu Rate
edoch auf gezogenen Perſönlichkeiten ausgeſprochen haben. Auch wenn
eiſtet werde Poincaré dem neuen Rufe Folge leiſten wird, dürften allerdings bis
je Fleiſch zur Bildung des neuen Kabinetts noch recht große Schwierig
ünterſuchng iten zu überwinden ſein, die in erſter Linie auf die Abſage
ſchen Reich nes Teiles der radikalſozialiſtiſchen Fraktion an die nationale

1 r m Union zurückzuführen ſind. Während eine Minderheit dieſer Partei
ndwir ä recht deutlich erklärt hat, daß Poincarés nicht der Mann der Lage
chführung ſein könne, würde wohl die Mehrheit ein Kabinett der linken Konzen
n. tration von den republikaniſchen Sozialiſten bis zu den gemäßigten

Parteien, aber mit Ausſchluß der MarinGruppe zum mindeſten
aber des Penſionsminiſters unter Poincare begrüßen. Wenn

die Haltugges den Bemühungen des Staatspräſidenten und Poincaré gelingen
s ſchwierig würde, über dieſe Schwierigkeiten hinwegzukommen, ſo bleibt immer
pekulation och die Frage, ob ein derartiges Kabinett Poincaré ſich weit in
Anfangsbit das neue Jahr hinüberretten könnte. Die grundſätzlichen

gen gegen Streitpunkte, die Poincaré und die Linksparteien trennen, die
cogent hin ongregationsartikel, die Steuerſenkungsaktion und die Militär
Für Kaliwet edite ſtehen drohend im Hintergrunde.

r Wie der „Excelſior“ aus gut unterrichteter Quelle wiſſen will,
en übri wird Poincars das erwartete Angebot zur Neubildung des Kabinetts

gei chnen. ablehnen. Poincars habe den Mittwoch im Finanzminiſterium
damit verbracht, ſeine Papiere in Ordnung zu bringen und ſeinen

att u zug vorzubereiten. Auch der journaliſtiſche Vertrauensmann
Poincarés, Marcell Hutin, ſtellt im „Echo de Paris“ feſt, daß
boincaré bis jetzt nicht geneigt ſcheine, dem an ihn gerichteten
ypell Folge zu leiſten. Poincaré gehe dabei von dem Standpunkt
us, daß er von keiner ſeiner Programmforderungen abgehen

So ſcheine es ſehr ſchwierig, daß infolge der letzten
wiſchenfälle ein beſtimmter Teil ſeines Programms durchgeführt

den könne. Poincars finde außerdem, daß die Haltung der
0 Rnanzkommiſſion der Kammer und die Haltung Malvys auf

m Parteitag von Angers ihm nicht ermöglichten, von dieſer Seite
t Erleichterungen zu erhoffen. „Echo de Paris“ will wiſſen, daß
ch Tardieu, der von Poincaré ſelbſt als ſein Nachfolger be
ort werde, ein Angebot ablehnen werde. Erſt wenn Briand

poincare, Clementel oder Briand
Völlig ungeklärte Lage zur Bildung des franzöſiſchen Kabinetts

ſcheitern ſollte, wird in Pariſer diplomatiſchen Kreiſen mit der
Möglichkeit gerechnet, daß Poincars die Neubildung des Kabinetts
übernimmt.

Die Pariſer Börſe wieder zuverſichtlich

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 8. November.

An der Börſe iſt wieder zuverſichtliche Stimmung. Nach den
Unſicherheiten der Dienstagbörſe, die unter dem unmittelbaren Ein
druck der Demiſſion des Kabinetts Poincaré ſtand, hat der Mittwoch
Erholungen auf allen Gebieten gebracht.

Neue Regierung der ſüdafrilaniſchen Union

Telegraphiſche Meldung,)
London, 8. November.

Die ſüdafrikaniſche Regierung iſt nach Berichten aus Kapftadt
Dienstag mittag zurückgetreten, nachdem ein letztes Ulti
matumn General Hertzogs an den arbeiterparteilichen Poſtminiſter
Madeley, in dem deſſen Rücktritt für ſpäteſtens Dienstag mittag
11 Uhr gefordert wurde, von dieſem nicht beachtet wurde. Das
neue Kabinett in ſeiner alten Zuſammenſetzung mit dem arbeiter
parteilichen Abgeordneten Sampfſon als Poſtminiſter und Nach
folger Madelys iſt bereits vereidigt worden.

Telegraphiſche Meldung.)
London, 8. November.

Der ſtarken Aufwärtsbewegung an der New Yorker Börſe
nach Bekanntwerden der Wahl Hoovers iſt auch die Londoner
Börſe gefolgt. Alle amerikaniſchen Werte waren ſtark gefragt und
konnten ziemliche Kursgewinne verzeichnen. Jn politiſchen
Kreiſen beſchränkt man ſich vorläufig auf formale Glückwünſche zu
der Wahl und vermeidet jeden Hinweis, als ob die engliſche Politik
ſich irgendwie beſonders mit der republikaniſchen oder demokrati
ſchen Seite verbunden fühle. Trotzdem iſt ziemlich ſicher, daß die
Wahl Hoovers mit einiger Genugtuung aufgenommen wurde,
da zunächſt einmal die Gefahr einer Nichtratifizierung des Kellogg
Paktes durch den amerikaniſchen Senat im Falle einer Wahl von
Smith endgültig beſeitigt iſt. Ueberdies hat Hoover im Ver
lauf der Präſidentſchaftskampagne ſo eindeutige Erklärungen zu
der Schuldenfrage abgegeben, daß an ſeine Wahl in dieſer
Hinſicht keine beſonderen Hoffnungen geknüpft werden. Die guten
Kenntniſſe euxopäiſcher Verhältniſſe Hoovers werden aber wie
man glaubt ſpätere Verhandlungen nicht unweſentlich er
leichtern.

New ork, 8. November.
In ſeiner erſten öffentlichen Erklärung nach der Wahl erklärte

Hoover, daß er ſich noch nicht über das ſpätere Kabinett ſchlüſſig
ſei. Er richtete an alle Führer des Landes einen dringenden Auf-
ruf, zuſammenzuarbeiten. Einer Waſhingtoner Meldung zufolge,
gedenkt Hoover den Vorſitzenden der Auswärtigen Kommiſſion,
Senator William Borah, zum Staatsſekretär zu ernennen.
Während Borah und Hoover im allgemeinen übereinſtimmen, gehen
ihre Anſichten in außenpolitiſchen Dingen in manchen Punkten
auseinander. BVorah ſetzt ſich beiſpielsweiſe für die An
erkennung Sowjetrußlands ein, während Hoover einer
Anerkennung abhold iſt. Auch über die Rolle Waſſhingtons in
Mittelamerika gehen die Anſichten der beiden Politiker aus
einander. Mellon dürfte Schatzſekretär bleiben, das Kriegs
miniſterium ſoll weiter mit Davis beſetzt bleiben.

Berliner und Pariſer Preſſeſtimmen
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 8. November.

Die Deutſche Tageszeitung“ ſagt, nicht der Republi-
kaner habe über den Demokraten geſiegt, nicht um Parteiprogramme
ſei es gegangen, ſondern in erſter Linie um Perſönlichkeiten. Das
AngloAmerikanertum, der im Lande des Fortſchrittes und der un

Aus Miniſter Beckers Reich
Republikaniſcher Geiſt gleich Unbotmäßigkeit der Schüler

Telegraphiſche Meldung)
Berſtn, 6. Nedembes.

Bei der Beratung der Anfvage im Preußtſchen Landtag Wer die
Vorgänge an der Werner Siemens- Schule erklärte Kultus

e
der Deutſchnationalen will nur

zurückguge winnen. Alle dieſe Anfragen aber werden
unſtande ſein, den unaufhaltſamen Siegeszug des republikaniſchen
Gedankens auch in den höheren Schulen aufzuhalten. (9)

Anziehen der amerikaniſchen Börſenwerte

Engliſche Genugtuung über Hoovers Wahl

begrenzten Möglichkeiten noch ſo ſtark wurzelnde Traditionalismus,
habe gegen „Nene“ noch unbekannten Namens gegen jenes Amerika
geſtanden, das aus dunklen Schichten immer ſtärker heraufdränge
und Anerkennung und Herrſchaft begehre. Die „Börſen-
zeitung“ ſchreibt, grundſätzlich werde vor allem die Außenpolitik
nicht geändert werden. Hoover ſei wohl durch ſeine Vergangenheit
weltkundiger als Coolidge, aber eher noch nüchterner und unbeein
flußbarer. Er werde die Vereinigten Staaten nicht in den Völker
bund führen, werde aber bei der Neuregelung der Reparationen und
der übrigen Nachkriegsprobleme eine entſcheidende Rolle
ſpielen.

Das „Berliner Tageblatt“ fragt, wie dieſer gewaltige
Sieg zu erklären ſei, und ſagt dadurch, daß die von der republika
niſchen Partei vertretenen Grundſätze für die Weiterführung der
Geſchäfte in den bisherigen politiſchen, wirtſchaftlichen und ſozialen
Linien von der großen Mehrheit des Volkes gebilligt worden
ſeien. Der „Vorwärts“ ſieht in der Präſidentenwahl einen
Volksentſcheid gegen den Alkohol. Namentlich die
Frauen, die ſich diesmal in beſonders großem Umfange an der
Wahl beteiligten, hätten hier ihren Einfluß geltend gemacht.

Paris, 8. November.

Das Jntereſſe für den Ausfall der amerikaniſchen Präſidenten
wahl iſt durch die franzöſiſche Kabinettskriſe ſtark in den Hinter
grund gerückt Jmmerhin widmet die Abendpreſſe der Wahl
Hoovers einige Aufmerkſamkeit. Jn einem Leitartikel weiſt der
„Temps“ darauf hin, daß letzten Endes zwiſchen den beiden Kandi-
daten keine weſentlichen Unterſchiede ihres politiſchen Programms
beſtänden, doch wäre es ſicherlich für das amerikaniſche Volk ge
fährlich geweſen, einen Syſtemwechſel vorzunehmen. Hoover ſei
einer der repräſentativſten Leute in den Vereinigten Staaten. Er
verdanke ſeinen Erfolg dem Wunſche der Amerikaner, den Wohl-
ſtand, den das Land unter Coolidge erreichte, auch unter einem
Nachfolger der gleichen politiſchen Richtung weiteranwachſen zu ſehen.

Fünf Millionen Stimmen Mehrheit für Hoover

Telegraphiſche Meldung.)
New York, 8, November.

Das neueſte amtliche Ergebnis der amerikaniſchen
Wahlen in den 48 Staaten ergibt 18 261 879 abgegebene Stimmen
für Hoover und 12 994 275 Stimmen für Smith. Hoover hat dem
nach nur eine Mehrheit von 5 267 604 Stimmen aufzuweiſen. Jn
dem Vundesſenat werden die Republikaner mit 7 oder 8 Sitzen mehr
als bisher und in das Repräſentantenhaus mit 75 mehr als bisher
einziehen.



Telegraphiſche Meldung.)
London, 8. November.

Jm Oberhaus fand Mittwoch nachmittag eine Ausſprache über
das engliſch franzöſiſche Flottenabkommen ſtatt. Der Arbeiterführer
Lord Thompſfon erklärte, daß Europa heute ein bewaffnetes
Lager mit größeren Truppenmaſſen als zu irgendeiner Zeit vor
dem Kriege darſtelle und angefüllt ſei mit Konfliktſtoffen und
Spannungen. Auf den Jnhalt des Flottenabkommens näher ein
gehend, ſagte der Redner, daß die britiſchen Konzeſſionen ein großes
Zugeſtändnis gegen nur kleine Leiſtungen von franzöſiſcher Seite
darſtellten. Die Wirkung des Abkommens habe darin beſtanden, daß
in den Vereinigten Staaten und Jtalien Mißtrauen hervor
gerufen worden ſei. Abgeſehen davon würde das Abkommen aber in
jedem Falle nicht zu einer Verminderung, ſondern zu einer allge
meinen Vermehrung der Flottenrüſtungen geführt haben. Groß
britannien habe ſich durch das Abkommen zu dem Gedanken bekannt,
eine Nation in Waffen zu ſein, obwohl durch den Friedensver
trag den beſiegten Nationen die Beibehaltung der allgemeinen Wehr
pflicht unterſagt worden ſei. Dieſe Entwicklung ſtelle tatſächlich einen
großen Nachteil für die im Weltkriege beſiegten Nationen dar, und
es ſei kein Wunder, daß Deutſchland ernſtlich beunruhigt ſei.
Er wünſche zu wiſſen, welche Ver pflichtungen die engliſche
Regierung gegenüber Frankreich eingegangen ſei. Die Erklärung der
Regierung, daß das Flottenabkommen nicht mehr beſtehe, nehme er an,
verlange aber nähere Erklärungen, ob die Anerkennung des franzöſi
ſchen Standpunktes durch Großbritannien in allen dieſen Fragen
gleichfalls hin fällig geworden ſei.
Lord Cuſhendun gab in Beantwortung der Anträge und
Forderungen der oppoſitionellen Redner eine Erklärung über das
engliſch franzöſiſche Flottenabkommen ab. Was den

Vorwurf der Geheimdiplomatie

e, ſo wolle er zugeben, daß die britiſche Regierung wahr
ſcheinlich den Text des Abkommens veröffentlicht haben würde,
wenn Sir Auſten Chamberlain gelegentlich ſeiner erſten Unter
hauserklärung über das Abkommen Ende Juli hätte vorausſehen
können, welche außerordentlichen und in vielen Fällen böswilligen
Gerüchte und Beſchuldigungen an das Abkommen geknüpft würden.
Sir Auſten Chamberlain würde in dieſem Falle wie er beſtimmt
glaube von den internationalen diplomatiſchen Gepflogenheiten
abgewichen ſein und den ausländiſchen Regierungen die Gründe
hierfür dargelegt haben.

Weiter erklärte Lord Cuſhendun, daß der britiſchen Regierung bei
ihren Verhandlungen mit Frankreich nur das Ziel vorgeſchwebt habe,
zu einem internationalen Abkommen zu gelangen. Jn einigen Kom

mentaren ſei behauptet worden, daß das Abkommen ein engliſch-fran

zöſiſcheßs Zuſammengehen gegen Deutſchland darſtelle.
Anbdere hätten es als eine Kombination gegen Amerika be
zeichnet, und er ſei nicht ſicher, ob Großbritannien nicht auch einer
anti italieniſchen Politik beſchuldigt würde. Es beſtehe nicht
der Schatten eines Beweiſes für ſolche Behauptungen. Lord Thomp-
ſon habe Erklärungen über die Verpflichtungen der britiſchen Regie
rung verlangt. Er, Lord Cuſhendun, könne mit dem größten Nach
druck erklären, daß keine Verpflichtungen beſtänden und anch nie
mals beſtanden hätten.

7

Jm Unterhaus kündigte Miniſterpräſident Bald win
das Arbeitsprogramm für die gegenwärtige letzte Parlamentsſitzung
an und brachte einen Antrag ein, wonach die Regierungsanträge in
allen Sitzungen bevorzugt behandelt werden müßten. Ein Ver-
ſprechen, daß die Parlamentswahl zu einem noch vor dem allgemein
in Ausſicht genommenen Datum ſtattfinden ſollte, lehnte der

„Geſchichte und Ratio
bei der Frage der Gebietsreform“

Dr. Hübener vor der Geſellſchaft der Freunde der Univerſität

Das Geſchäftsjahr 1928/29 der Geſellſchaft der Freunde, mit
Worten herzlicher Begrüßung von Geheimrat Prof. Dr. Kern er
öffnet, brachte als erſtes Referat einen Vortrag des Landeshaupt
manns der Provinz Sachſen, Geheimrat Dr. Hübener, über
Probleme der Gebietsreform, ſpeziell auf mitteldeutſche Verhältniſſe
bezogen.

Die Grundgedanken der Hübenerſchen Darlegungen gruppierten
ſich um die Frage, inwieweit wiſſenſchaftliche Arbeit berufen und in
der Lage ſei, bei der territorialen Neugliederung mitzuhelfen. Ge
ſchichte und Ratio, d. h. eine rein abſtraktwiſſenſchaftliche Unter
ſuchung, ſchließen ſich nicht als Gegenſätze aus; hiſtoriſche Faktoren
können ſehr wohl eine rationale Unterſuchung rechtfertigen. Die
Geſchichte liefert jedoch zunächſt nur eine Fülle intereſſanten Mate
rials, bringt uns aber einer praktiſchen Löſung des Problems nicht
näher. Damit hat Geheimrat Hübener eine alte Wahrheit neu for
muliert: Die Geſchichte führt an die Gegenwart heran; wie dieſe
die überlieferten Probleme löſt, iſt Aufgabe der Politik. Ueberhaupt

und dieſe Feſtſtellung Dr. Hübeners ſei vorweggenommen iſt
weder aus der Geſchichte noch aus anderen Diſziplinen der Wiſſen
ſchaft viel zu entnehmen. Selten führen auch nur auf kleinen
Strecken zwei Verſuche zu gleichen Löſungen. Denn ſchließlich trifft
auf jeden wiſſenſchaftlichen Vorſchlag der Satz zu, den der Redner
auf das Denkſchrift-Gutachten von Prof. Dr. Aubin Halle an
wandte: „Von dieſem (dem wirtſchaftsgeographiſchen) Ausgangs-
punkt betrachtet, ſind dieſe Begrenzungen unzweifelhaft
richt ig“. Von welcher Seite man auch das Problem wiſſenſchaft
lich anpackt und der Redner unterſuchte eingehend die Bedeutung
der Stammes- und Volkskunde, der Phyſikaliſchen, der Politiſchen
und der Wirtſchaftsgeographie, der Geologie und ſogar der Rechts
philoſophie und der Theologie über den Bereich des Meſſens,
Wägens und Wählens kommt die Angelegenheit nicht hinaus. Erſt
wenn man das Gebiet des Wollens betritt, das Gebiet der Politik
alſo, kann man erwarten, poſitive Arbeit zu vollbringen.

Geheimrat Hübener zog zwei Beiſpiele praktiſcher Vorſchläge
aus der letzten Zeit heran, um ſich mit ihnen, da ſie im Mittelpunkt
der Diskuſſion ſtanden oder ſtehen, kritiſch auseinanderzuſetzen: die
Neugliederung des Reiches nach Weitzel und die Denkſchrift des
Leipziger Rates. Weitzel iſt für den Landeshauptmann un
diskutabel; der Leipziger Denkſchrift widmete er ſehr anerkennende
Worte, lehnte aber die Jdee eines Großmitteldeutſchlands ab wegen
der Größe dieſes Gebiets, das verwaltungstechniſch zu umfangreich
ſei und infolgedeſſen eine Unterteilung in Provinzen nötig mache.

Das Flottenabkommen vor dem Oberhaus
Lord Cuſhendun verſucht zu beſchwichtigen

Miniſterpräſident ab. Mac Donald und Lloyd George
wandten ſich gegen dieſen Vorſchlag, wobei der letztere erklärte, daß
der Antrag des Miniſterpräſidenten die Oppoſition in eine ſchwierige
Lage bringe.

Der Arbeiterparteiler Kapitän Wedgewood Benn bezeichnete
es als im nationalen Intereſſe gelegen, daß der Miniſterpräſident
bei der erſten Gelegenheit im Unterhaus eine Erklärung abgebe,
durch die der Eindruck endgültig beſeitigt werde, als ob Groß
britannien Verpflichtungen eingegangen wäre, die auf ein
Flotten- und Militärbündnis mit Frankreich hinaus
zielen. Dieſe Erklärung ſei insbeſondere auch notwendig, um die
gegenwärtige Spannung in den Beziehungen zwiſchen Groß
britannien und den Vereinigten Staaten zu beſeitigen.

Wiederaufrollung des AutonomiſtenProzeſſes?
Telegraphiſche Meldung.)

Colmar, 8. November.
Die Zeitung des Abbé Haegh, der „Elſäſſer Kurier“, kündigt

in einer Beſprechung der Lage der beiden elſäſſiſchen Abgeordneten
Ricklin und Roſſé an, daß der Colmarer Autonomiſtenprozeß

Letztes Rededuell zwiſchen Zaleſti

Telegraphiſche Meldung.)
Königsberg, 8. November.

Am Mittwoch vormittag wurde die letzte Sitzung der polniſch-
litauiſchen Konferenz abgehalten. Miniſterpräſident Wolde
maras ſtellte in ſeiner Schlußrede die Ergebniſſe der Konferenz
feſt und beſchäftigte ſich dann mit der polniſch-litauiſchen
Frage, wobei er feſtſtellte, daß der Zeligowſki-Putſch
von Polen vor bereitet worden ſei. Woldemaras kam ſodann
auf die Entſchädigungsfrage zu ſprechen, die ſich daraus
ergebe, und ging dann auf die Verträge von Moskau und Riga und
auf den Beſchluß der BVotſchafterkonfereng ein, den Litauen nicht
anerkenne.

Sodann ergriff Außenminiſter Zaleſki das Wort. Er er
klärte, die Ausführungen von Woldemaras entſprächen in ver
ſchiedenen Punkten nicht ganz den Tatſachen. Das Zeligowſki
Unternehmen ſei durch das neutralitätswidrige Verhalten Litauens
im polniſch ruſſiſchen Streit provoziert worden. Daher er-
ſcheine es ihm am beſten, unter die Vergangenheit einen Strich
zu ziehen und ſich im Sinne der Friedenspolitik zu einigen. Der
Kellogg-Pakt gewährleiſte ja die Sicherheit Litauens. Wolde
maras erwiderte, die litauiſchpolniſche Grenze ſei von jeher in
der Höhe von Auguſtowo verlaufen. Rußland habe infolgedeſſen
auf die litauiſchen Gebietsteile und das Wilnagebiet zugunſten
Litauens und auf die polniſchen Gebietsteile zugunſten Polens ver
zichtet. Zaleſki antwortete, daß er auf ſeinem Standpunkt be
harren müſſe und verwies auf die Bemühungen Polens, den
polniſchlitauiſchen Konflikt, der nicht nur die normale Entwicklung
beider Staaten, ſondern auch die wirtſchaftlichen Intereſſen dritter
Staaten bedrohe, aus der Welt zu ſchaffen. Trotzdem ſei man auch
jetzt wieder zu keinem oder faſt keinem poſitiven Ergebnis ge
langt. Außer einer Konvention über den lokalen Verkehr, deren

Polen und Litauen bleiben unverſöhnlich

demnächſt wieder aufgenommen werden ſoll, da zwei der von
Schwurgericht in Abweſenheit verurteilten Elſäſſer, Paſtor Hirzel
und Schuldirektor Rooß, nach dem Elſaß zurückkehren werden, un
die Wiederaufnahme des Prozeſſes zu betreiben.
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Paris, 8. November.

Vor der Mülhauſer Strafkammer fand ein Nachſpiel zu
Colmarer Prozeß ſtatt, in dem der frühere franzöſiſche Kriegsfliege
Herbelin ſich wegen Beleidigung der Deputierten Ricklin unh
Roſſé zu verteidigen hatte. Am Abend des zweiten Wahlgange
der Kammerwahlen wurde in verſchiedenen elſäſſiſchen Gemeinden
ein Plakat verbreitet, in dem von Dr. Ricklin als einem deutſche
Offizier mit BocheHerzen“ und Roſſé als einem „Jndividuum der Am
gleichen Kalibers“ geſprochen wurde, die in der franzöſiſchen Kamme giscayaſ
nicht erſcheinen dürften, die verdienten, ausgepfiffen und über der ſchreitet
Rhein geführt zu werden. Dieſes Plakat war unterzeichnet „Für Norden I
eine Gruppe früherer Frontkämpfer, Herbelin, ehemaliger Flieger ſo daß z

und NorDer Verteidiger des Angeklagten ſtellte den Antrag, das Gericht ſo

ſich als unzuſtändig erklären, weil es ſich um Beleidigunge
gegen einen Deputierten handele (zur Unterſtützung der Sache wurde
plötzlich den autonomiſtiſchen Deputierten das Abgeordnetenmand
zuerkannt). Er verſuchte beim Gericht durch ein ſchwülſtiges Lo
auf den „gefürchteten Flieger Herbelin, der zahlreiche deutſche Flu
zeuge zur Strecke brachte“, Stimmung zugunſten des Angeklagten
machen. Das Urteil wird am 30. November verkündet.
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Bedeutung überaus beſchränkt ſei, werde man dem Völkerbundsrat

Die unglückliche Grenzlage Leipzigs bedauert Dr. Hübener zwar, wie
er die Zentralſtellung Leipzigs in Mitteldeutſchland anerkennt, aber
daraus die Konſequenzen zu ziehen, das wollte, konnte und durfte
er als der beamtete Vertreter der Provinz Sachſen nicht. Er ſprach
ſich, gemäß den Vorſchlägen des Lutherbundes, für die Schaffung
eines GroßReichslandes Provinz SachſenAnhalt Braunſchweig aus.
Mit einer ſehr höflichen Verbeugung vor der halleſchen Alma mater,
die er als Landesuniverſität nicht einem Konturrenzkampf mit
Leipzig und Jena im ſelben ſtaatsrechtlichen Verbande ausgeliefert
wiſſen will, ſchloß der Landeshauptmann ſeine für die Provinz
Sachſen ſo troſtreichen, übrigens ſehr intereſſanten Ausführungen,
die er an Hand von guten Lichtbildern erläutert hatte.

Matthias Grünewald
Lichtbildervortrag der Volkshochſchule

Am Mittwoch abend hielt im Auditorium maximum Dr. Max
Deri- Berlin im Auftrage der Volkshochſchule Halle einen Licht-
bildervortrag, „Matthias Grünewald“ betitelt.

Jn Matthias Grünewald, deſſen Geburtsjahr um 1480, und
deſſen Todesjahr um 1529 angenommen wird, ſindet man den revo
lutionären Geiſt des Anfangs der Neuzeit eindeutig und kraß in Er
ſcheinung treten. Seine Kunſt liegt im Radikalismus ſeiner Wahr
haftigkeit. Der Chriſtus vom großen Jſenheimer Altar zu Colmar,
dem Hauptwerk Grünewalds, zeigt im Gegenſatz zu der früheren
zarten, ariſtokratiſchpatriziſchen Auffaſſung die Körperlichkeit der
unteren Klaſſen. Der Grünewaldiſche Ausdruck iſt ebenfalls phyſiſch
materialiſiert. Er führt zu einem Aufſtand der Gefühle. Man kann
ihn in ſeiner leidenſchaftlichen gemütsſtarken Urſprünglichkeit mit dem
jungen Luther vergleichen, ohne damit behaupten zu wollen, daß er
dem neuen Glauben huldigte.

Das war im großen und ganzen der Kern des Vortrags. Bevor
Deri auf das Thema zu ſprechen kam, gab er einige einleitende Ge
ſichtspunkte der Malkunſt an, die in der Kunſtwiſſenſchaft als Leit
gedanken galten. So unterſchied er 4 Schichten (die phanomenale, die
pſychologiſche, die ſoziologiſche und die mit Freud zu ſammenhängende
pſychoanalytiſche Schicht). Einige inſtruktive Lichtbilder brachten die
etwas hochtrabenden wiſſenſchaftlichen Ausdrücke der Zuhörerſchaft
nahe. Auf dieſe Leitmotive immer zurückkehrend, ließ der Vortragende
an Hand von ausgezeichneten Photographien das Publikum die wich
tigſten Werke Grünewalds kunſtwiſſenſchaftlich miterleben, mitfühlen,
mitſchaffen. Ausgezeichnet waren die Erklärungen Deris von dem
Hauptwerk des rebvolutionären Künſtlers. Man empfand durch die
Vermittlung des Jnterpreten die außerordentlich überhitzte Phan
taſie, die mit großen Gegenſätzen Höhen, Tiefen, Zerriſſenes, Un
ruhiges, aber dabei doch große erhabene Kunſt ſchuf. Das Bildnis der
Kreuzigung trägt, ſo ließ Deri uns alle miterleben, den Gedanken:

zu überſe
Ausſi

ſinkende 2

Die
und Woldemaras in Königsberg Die Lei

Geſter

im Dezember nichts vorlegen können. Er ſei jedoch weit davon en eine Mi
fernt, zu glauben, daß die polniſchlitauiſchen Beziehungen ewig kognoſzie
anormal bleiben würden. Er glaube im Gegenteil, daß das litauiſch eVolk immer mehr zu der Ueberzeugung gelangen werde, daß Pol erſchwind
ſeine Unabhängigkeit und ſein Wohlergehen aufrichtig wünſche. mit einer

Darauf nahm noch einmal Woldemaras das Wort. Er er Die Leiche
klärte u. a., Litauen gehe nicht nur mit reinem Gewiſſeggaus der So
nach Genf, ſondern auch in der Erwartung, dort Gerechtigkei
zu erhalten. Der Meinung Zaleſkis, daß die Königsberger Konf
renz mit einem vollſtändigen Mißerfolg geendet habe, könne e
nicht beipflichten. Er verſpreche ſich von den kommenden Warer
austauſchver handlungen durchaus einen Erfolg. Auch in ine Radfa
Frage des Grenzverkehrs ſei ein gewiſſer Erfolg zu verzeichnen. D
ütauiſche Standpunkt in der Wilnafrage ſtehe feſt und könne nichn Seſterr
geändert werden. Auch Litauen erſtrebe den Frieden und wo urger
mit Polen wie mit allen anderen Nachbarſtaaten in Freundſchag erſonenkre
leben. Er hoffe, daß ſich die Beziehungen in Zukunft beſſer e runge

ſtalten würden. afen.Darauf dankte Zaleſki dem zum Schluß der Konferenz eifeaſtkraftwa
ſchienenen Oberpräſidenten Dr. Siehr und bat zugleich im Name Nachmit
Woldemaras, den Dank für die Aufnahme der beiden Abordnung Straße v
auch der Reichsregierung, der preußiſchen Staatsregierung und de Rad
Stadt Königsberg zu übermitteln. Die Tagung wurde daxg duetſchu

geſchloſſen. führt; dasDruck und Verlag von Otto Thiele, Fqwerer U
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk. Kurz r

Verantwortlich für Politik; Dr. Hans Karl Gſpann; für Lokales, Feuilegor dem Gr
und Unterhaltung: Harry Erwin Weinſchenk; für Volkswirtſchaft. Dr. Leon Motching; für Sport u den allgemeinen Teil i. V. Dr. Rudolf Schroth; fürr. Dr. Rudolf Schroth. r den Anzeigenteil; Paul Kerſten; ſä ahrer tr
in Halle. Sprechſtunden der iftleitung: 122-13 Uhr. Berlin und wu
e
nommen: R ung erfolgt nur wenn Rüchvorto beigefügt iſt ergaſerbra

Abends

jaſer ein
„Dieſen Gott habt ihr Menſchen erſchlagen“, um nur eine von Wagens i
vielen Ausführungen des Referenten enumeriert aufzuführen. en Brand
machte auf die anatomiſchen Unmöglichkeiten, die der Chriſtus du
Jſenheimer Altar zu Colmar aufweiſt, aufmerkſam, hob aber glei
zeitig mit Recht hervor, daß man unter dieſem profanen Geſich
winkel die Grünewaldſchen Werke nicht betrachten dürfe, wollte m
in ſie eindringen. Gerade dieſer Umſtand mache die Werke typif
und ſie ſeien vollendete, faſt unübertroffene deutſche Kunſtwer Am
wegen ihrer ausgezeichnet zum Ausdruck gekommenen, in ihn nds n F
ſteckenden Gefühlsmomente. Geſamt und Teilaufnahmen W tet
Grünewaldſchen Bildern erläuterten dieſe geſprochenen Worte. d ſpricht de

Deri iſt einer der beſten Jnterpreten auf dieſem Gebiete. nete g
paßte bewußt ſeine Stimme dem Jnhalt ſeiner Ausführungen rlame
Dieſer Faktor erleichterte den Zuhörern und Zuſchauern das L de W
ſtändnis für den Maler ganz bedeutend und belebte den Vortrag h g
daß man bis zum letzten Augenblick mit großer Spannung den Am 9 her

führungen folgte. J. o Selam
T Zuſar„Meier Helmbrecht eſche Ort

Erftaufführung in der Deutſchen Volksbühne eſt e
e

Nach der mittelhochdeutſchen Dichtung gleichen Namens ſerleſung de
Eugen Ortner die Tragödie „Meier Helmbrecht“. Man wird Mitgliedes n
das Mittelalter hineingeführt, in jene Zeit, wo Raubritter noch Murde alsda
Unweſen trieben, und Geſindel ſcharenweis das Land durchzog Mammlun
daß der Bauer nur unter ſtändiger Gefahr ſeiner Arbeit nachgeut Re
konnte, um ſchließlich doch um ſeinen Lohn betrogen zu wen erden in H
keiner war ſicher im eigenen Hof. Unter ſolchen Zeitumſtän Weh bekannt
lebte der alte Meier Helmbrecht. Guſtaf Wolf ſchuf hier Solx
prächtige alte Vauerngeſtalt. Sein gleichnamiger Sohn Dir Na er d
Förſter war in dieſer Rolle überzeugend und groß iſt unter ß
Räuber gegangen und bringt ſeinem Vaterhaus Schmach und Het r
leid. Erſchütternd Herta Fürſten au als die unſäglich leide Am
Mutter, der das Schickſal das Herz zu brechen droht. Frau Robe
Förſter-Obendorf war eine wohlgefällige und ſhmpah e r y
Bauerntochter. Eine treue Stütze der Familie iſt der Groß W g 2
Urban, von Rolf Eberhard Wolf lebenswahr und ergreifend a d
zeichnet. Zuſammen mit dem abtrünnigen Sohne kehren Rodembe
Geſellen in dem Bauernhofe ein: Paul Strauch, und V eamnn,,
Ebert, ein paar echte Vagabunden. Ellen Gerſa konnte W que
„Nonne wider Willen“ recht gut gefallen. Widerlich iſt das Gere Wamnitt-
des Raubgeſindels auf dem Bauernhof, grauſam und rückſichtslo o
ihre Beutezüge, Meier Helmbrecht, der Junge, erkennt hier
GElternhauſe, wie verfehlt ſein Leben geweſen iſt, und klagt ſich Narcel
an. Die Schlußſzene war packend. Eine wohlgelungene ihrige

führung! Sebn e en n



Es wird dauernd kälter
Auch Niederſchläge nicht unmöglich

Am Mittwoch abend hat ein Tiefdruckgebiet, von der
viscahaſee kommend, mit ſeinem Zentrum Frankreich erreicht. Es
ſchreitet oſtwärts weiter und läßt unſeren Bezirk zunächſt im
Rorden liegen. Dem Tief ſtrömen von allen Seiten Luftmaſſen zu,
ſo daß zunächſt über unſer Gebiet zunächſt Nordoſt, ſpäter Nord
und Nordweſtwinde aufkommen. Dieſe transportieren über Skan
dinavien erkaltete Luftmaſſen heran, ſo daß die Tem-
peraturen langſam, aber dauernd ſinken werden. Bei
dem Vorüberzug des Tiefs, der ſich ſchätzungsweiſe in der Nacht

zum Freitag vollziehen wird, dürfte es auch zu Nieder
ſchlägen kommen, die in den hohen Gebirgslagen ſchon als
Schnee auftreten können. Die Weiterentwicklung der allgemeinen
Wetterlage läßt durchaus einen ſtärkeren Kälteeinbruch gegen Ende
der Woche zu, doch iſt der Ablauf der Witterung zunächſt noch ſchwer
zu überſehen.

Ausſichten: Bei Winden zwiſchen Nordoſt und Nordweſt langſam
ſinkende Temperaturen und Eintritt von Niederſchlag.

Die Liebestragödie im Krankenhaus
Die Leichen von Schweſter und Wärter aus der Saale gelandet

Geſtern abend wurde in der Wörmlitzer Flur von der Saale

angeſchwemmt. Die Kriminalpolizeidavon en eine Männerleiche
gen ewigrekognoſgzierte den Toten als einen 25jährigen Krankenwärter, deſſen
litauiſchäg rſchwinden aus einem halleſchen Krankenhauſe in Gemeinſchaft

5 mit einer Schweſter vor einigen Tagen großes Aufſehen erregte
t. Er er Die Leiche der Schweſter wurde bereits vor drei Tagen ebenfalls
e wiſſetjaus der Saale gelandet, ſo daß jetzt beide Tote aufgefunden ſind.

htigkei
ger Kon

n Win Die Unfälle des Tages
ch in deine Radfahrerin vom Auto überfahren
ichnen. Dnne nie Geſtern morgen gegen 6.45 Uhr wurde an der Ecke Merſe

jurger Prinzenſtraße eine Radfahrerin von einem
erſonenkraftwagen um gefahren. Die Radfahrerin erlitt Ver

etzungen am Kinn und mußte ſich bei einem Arzt verbinden
t beſſer

iſen.
nferenz eifeaſtkraftwagen gegen Radfahrer

im J Nachmittag etwa um 5 Uhr ſtießen in der Merſeburger
Straße vor dem Grundſtück Nr. 93 ein Laſtkraftwagen und

in Radfahrer zuſammen. Der Radfahrer erlitt eine
dar Muetſchung des linken Fußes und wurde ſeiner Wohnung zu

eführt; das Fahrrad wurde ſtark beſchädigt.

erer Unfall eines Motorrabdlers

Kurz vor 6 Uhr ſtießen in der Magdeburger Straße
r dem Grundſtück Nr. 60 ein Perſonenkraftwagen und

in Motorradfahrer zuſammen. Der Motorrad
ahrer trug eine ſchwere Verletzung am linken Fuß da

und wurde der Univerſitätsklinik zugeführt.
Pergaſerbrand auf offener Straße

Abends um 8.45 Uhr geriet am Riebeckplatz der Ver
jaſer eines vor einem Hotel haltenden Perſonenkraft-

ine von dagens in Brand. Die herbeigerufene Feuerwehr löſchte
führen. en Brand und konnte nach kurzer Zeit wieder abrücken.
Chriſtus dung

aber g
10 Jahre Revolutſon!

Abgeordneter Steuer ſpricht am Freitag.
dem 9. November, dem Revbvolutionstage,Am Freitag,men bends um 8 Uhr, veranſtaltet die Deutſchnationale Volks

Dre artei im „Neumarktſchützenhaus“ einen großen Vortragsabend.
Gebiete. ſpricht der als beſter Redner der Landtagsfraktion bekannte Ab
ihrungen nete L. Steuer Kaſſel über das Thema „D,as ſchuldige
rn das arlamentariſche Syſtem, der StahlhelmVolksentſcheid
a Vortrag der 9. November“. Als Eintrittsgeld werden 80 Pfennig er

den Freie Ausſprache findet ſtatt. Zahlreicher Beſuch von ſeiten
ing er geſamten Einwohnerſchaft iſt zu erwarten.

Zuſammenkunft der Notgemeinſchaft älterer Angeſtellter. Die
äleſche Ortsgruppe der Not gemeinſchaft der älteren An

ge eſtellten, Kaufleute und Arbeiter geiſtiger Berufe E. V. hielt
r Tage im „Schwargen Bär“ eine Verſammlung ab. Nach

Namens erleſung des Verſammlungsberichts wurde der Ausſchluß eines
Man wird Mitgliedes wegen politiſcher Beeinfluſſung bekanntgegeben. Es
itter noch Purde alsdann über die außerordentliche Mitgliederver

durchzos ammlungen, die am 28. November zu gleicher Zeit im ganzen
heit nachgeatſchen Reiche ſtattfinden, berichtet. Zu dieſer Verſammlung
zu werderden in Halle ſämtliche Behörden eingeladen. Näheres wird
Zeitumſtä

chuf hier e
n Direkt

iſt unter

ch bekanntgegeben.

BVolkshochſchule. Einer der bekannteſten und weſentlichſten
nner des amerikaniſchen Wirtſchaftslebens, Staatsſekretär z. D.
wofeſſor Dr. Julius HirſchBerlin, ſpricht am Montag, demn 1e Kovember, um 8 Uhr abends im Hörſaal 18 der Univerſität

Frau „Amerikas neue Wirtſchaft. Am Donnerstag, dem
w mat Robember, beginnen in der Volkshochſchule die Kurſe von Unib.

er Groß Dr. Mengzer „Nietzſche und die Gegenwart“ (8 Uhr abends,
ergreifen 8) und von Univ.-Prof. Dr. Lezius „Leo Tolſtoi als
hen nd Pwophet. Uhr abends, Hörſaal S. Am Freitag, dem

h. und V November, beginnt die Vortragsreihe des Aſſiſtenten am Moritz
a konnte eum Dr. Vogel „Die Stile der europäiſchen Künſt
das Gebe Uhr abends, Hörſaal 17). Am Sonnabend um 3 Uhr

mittags findet die Beſichtigung des Telegraphenamtes ſtatt.
n Einführungsvortrag hält Oberpoſtdirektor Hoechſtetter.

klagt ſich MarcellSalzer Abend. Am heutigen Donnerstag findet der
lungene ührige MarcellSalzerAbend ſtatt. Es werden die Haupt

e des neuen Programms, verbunden mit einer Ausleſe der
en Stücke aus früheren Programmen zum Vortrag gelangen.

Halle un Umgebung
Die Maßregelung Dennhardts

Die einſeitige Darſtellung eines Polizeibeamten über einen Zwiſchenfall genügte, um zu den rigoroſeſten Mitteln

zu greifen! Sind Nationale vogelfrei?

Jn einigen Blättern gibt die Regierung in Merſeburg die
Gründe für die Amtsenthebung des Lehrers Dennhardt bekannt.
Danach ſoll D. am 1. September bei der Tannenberg-Feier des
Stahlhelms gegenüber einem Polizeibeamten, der ſich ſchlecht be
nommen hat, geäußert haben: „Wenn Grützner oder der Polizei
präſident das Stockverbot angeordnet haben, dann ſind es genau
ſolche Schmarotzer wie Sie.“ Die Preſſeſtelle des Stahlhelm Halle
ſendet uns nun auf dieſe Erklärung der Regierung folgende Dar
ſtellung des Leiters der StahlhelmVolksſpeiſung, Lehrer Kurt
Dennhardt:

„Am fraglichen Abend, am 1. September 10928, veranſtaltete der
Stahlhelm eine Tannenbergfeier im Garten der Saalſchloßbrauerei.
Als ich ankam, war eine

lebhafte Auseinanderſetzung mit dem Beamten

im Gange. Man hörte die Worte: „Bei den Roten macht man ſo
etwas nicht. Beim Stahlhelm wird das Stockverbot durchgeführt.“
Jch ging zu dem Beamten, der mit dem Ruf „Stöcke und Schirme
ſind abzugeben“ das Stockverbot durchzuführen ſuchte. Es war keine
Garderobe vorhanden, die Schirme und Stöcke ſollten in eine Ecke
geſtellt werden. Jch fragte den Beamten, wer das Stockverbot ange
ordnet hätte und wo die Leute die Sachen hinſtellen ſollten. Er fuhr
mich an: „Jch habe Befehl!“, im übrigen ſollte ich mich weiterſcheren.
Jch verbat mir den Ton. Er fuhr auch die Gäſte an, die darob empört
waren. Jch verſuchte die mit Recht erregten Gemüter zu beruhigen,
indem ich beim PolizeiRevier telephoniſch anrufen wollte. Jch fragte
nach Namen und Revier des dienſttuenden Beamten, ſeinen Namen
verweigerte er mir. Auf Aufforderung gab ich meine Perſonalien an.
Jch ging zum Telephon, rief das Revier an, von dort bekam ich die
Antwort, daß ein anderer Beamter unterwegs ſei. Als ich vom Tele
phon zurückkam, war der 2. Beamte eingetroffen. Jch ſtellte ihm die
Lage vor, vor allem machte ich ihn darauf aufmerkſam, daß der
Beamte durch ſeinen

groben Ton

und ſein Benehmen viel zur Erregung beigetragen habe. Beide
Beamten gingen zur Seite. Daraufhin wurden nur noch die Stöcke
abgenommen, Schirme nicht mehr. Kurze Zeit darauf ging der
1. Beamte fort und der 2. übernahm den Dienſt, der ruhig und ſachlich
ſeine Anordnungen traf. Es trat bald Ruhe ein.

Der faule Wechſel
Der 36 jährige Fritz Sch. er nennt ſich Kaufmann

iſt ſeit Jahren Mitglied eines Spielklubs und friſtet ſein Leben
durch die Spielgewinne. Schon früher hat er mehrfach in
dieſer Eigenſchaft vor dem Richter geſtanden.

Jm Dezember 1926 wurde in jenem Spielklub der Landwirt
W. eingeführt. Wie das gewöhnlich der Fall iſt, wurde er dann
gehörig gerupft und ſah ſich genötigt, ſeine Uhr bei einer
näheren Unterſuchung ſtellte ſich ſpäter heraus, daß ſie nur Talmi
war bei Herrn Schw. für 80 Mark zu verſetzen. Dieſer fand
ſich im Verlauf des Abends, da den Spieler auch weiterhin das Pech
verfolgte, genötigt, dem Pechvogel noch 70 Mark zu leihen, die
er ſich von guten Freunden raſch zuſammenborgte.

Dafür mußte der Landwirt ihm aber einen Wechſel aus-
ſtellen über 100 Mark! Mit dem Unterſchreiben war es aber gar
nicht ſo einfach: Der Landwirt hatte anſcheinend ſchon zuviel
getrunken, ſo daß ſeine Hand anfing, ihre Dienſte zu ver
ſagen. Den Wechſel nahm Sch., der „Helfer in Not“, an ſich er
war von W. unterſchrieben und auch auf ihn „gezogen“. Sch. kannte
aber ſeinen Schuldner oder brauchte dringend Geld. Jedenfalls ver
ſuchte er, den

Wechſel an den Mann zu bringen.

„Prima, primal!“, mit dieſen Worten will er ihn am nächſten
Morgen ſeinem Freunde K. er kannte ihn bereits ſeit mehreren
Jahren in die Hand gedrückt haben.

Der Freund mußte nun den Wechſel zu dem Zigarren-
händler tragen, von dem bereits mehrfach für den Spielklub
Zigaretten bezogen worden waren. Die Rauchwaren wollte Sch.
zum Händlerpreiſe beziehen und ſie dann mit Gewinn an die Gäſte
abſetzen. Freund K. ging auch hin. Doch der Zigarrenhändler
kannte ihn nicht, und auch die Unterſchrift auf dem Wechſel kam ihm
verdächtig vor. Er gab ſchließlich den Wechſel zurück.

Das war natürlich unangenehm. Doch Sch. wußte ſich zu helfen.
Nach einer halben Stunde ſchon ſprach er, wie der Händler vor Ge-
richt erzählte, ſelbſt bei dieſem vor. Er wiederholte ſeine Bitte
um Einlöſung des Schecks gegen Rauchware. „Jch bin Jhnen doch
nicht unbekannt, als Mitinhaber der Firma Gebr. Sch.“,
empfahl er ſich. Die genannte Firma war M. als gut bekannt und
er trug keine Bedenken, die gewünſchten Zigaretten in ganzer Höhe
der Wechſelſumme zu Händlerpreiſen abzugeben, zumal Sch. und K.
großartig den Wechſel

mit ihrer Namensunterſchrift verſahen.
Aber bald mußte der Zigarrenhändler merken, daß er be

trogen war. Denn als er W. den Wechſel vorlegte, erklärte
dieſer lachend: „Spielſchulden brauchen nicht bezahlt zu
werden!“ Auch mit den beiden Giranten hatte er kein Glück:
„Wir haben nichts war ihre Antwort.

Der Händler wandte ſich an die Firma Gebr. Sch. Sie
teilte ihm mit, daß Sch. mit ihr gar nichts zu tun habe. Zu
letzt verſuchte es M. mit einer Pfändung aber auch dieſe ver
lief bei allen dreien ergebnislos.

Daraufhin erſtattete der Zigarrenhändler Anzeige gegen
Sch. wegen Betrugs. Leider konnte die Sache vom Gericht noch
nicht zu Ende geführt werden. Gegen das beſtimmte Zeugnis des

Nach einiger Zeit wurde ich vor die Kriminalpolizei geladen zum
Verhör. Es läge eine Anzeige des Polizei- Beamten
(es iſt der Beamte aus oben geſchildertem Vorgange) wegen Beleidi-
gung vor. Jch ſoll geſagt haben: „Wenn Grützner (Regierungspräſi-
dent) oder der Polizei- Präſident das Stockverbot angeordnet haben, ſo
ſind das genau ſolche Schmarotzer wie Sie!“ Von mir aus iſt
dieſe Aeußerung nicht gefallen, ich habe energiſch dagegen proteſtiert.“

Die Stahlhelm-Preſſeſtelle ſchreibt dazu noch folgendes: Es er
ſcheint eigenartig, daß das hieſige ſozialdemokratiſche Volksblatt die
Gründe der Amtsenthebung ſchon veröffentlichte, ehe Dennhardt ſelbſt
und ſeine Vorgeſehzten davon wußten. Es müſſen alſo

unerlaubte Verbindungen
zwiſchen Behörden und der ſozialiſtiſchen Preſſe beſtehen.

Die Durchführung des Stockverbotes am 1. September war
unzuläſſig, denn es handelte ſich um eine von politiſchen
Gegnern nie beſuchte geſchloſſene Veranſtaltung des Stahlhelms.
Der Herr Polizeipräſident vergreift ſich anſcheinend oft, denn erſt
neulich nahm er den Teilnehmern an einer Mitgliederverſammlung
der Deutſchen Volkspartei im „Bierhaus Engelhardt“ unberechtigter
weiſe die Stöcke ab. Kaum glaublich erſcheint die Tatſache, daß
der Lehrer Dennhardt keine Begründung der Amtsenthebung erhielt,
während ein Teil der Preſſe unterrichtet war. Dieſe Ungewißheit
für Dennhardt war eine Rückſichtsloſigkeit beſonderer Art.

Die dem Lehrer Dennhardt von dem Polizeibeamten unter
ſchobene Beleidigung „Schmarotzer“ ſteht ja mit den Vorfällen und
mit dem Stockverbot gar nicht in Verbindung, denn ſchmarotzen
heißt bekanntlich, „auf Koſten anderer ſchlemmen und praſſen“.
Dieſer Ausdruck kann alſo gar nicht gebraucht worden ſein.

Es wäre vielleicht beſſer geweſen, auf die Anſchuldigung hin erſt
den Lehrer Dennhardt zu vernehmen und zu befragen, ſtatt gleich
mit den ſchärfſten Mitteln vorzugehen. Die kommuniſtiſchen Lehrer,
die offen gegen Staat und Vorgeſetzte hetzen, greift man nicht ſo
reſolut an.

Der Stahlhelm behauptet weiter: Die Amtsenthebung des Lehrers
Dennhardt iſt auf die Gehäſſigkeit politiſcher Gegner und auf die ver
faſſungswidrige Rede Severings zurückzuführen und der Stahlhelm
wird gegen dieſe Verfolgung nationaler Beamter entſchieden und mit
allen Mitteln ſich zur Wehr ſetzen.

aus dem Spielklub
Wie ein gutglänbiger Zigarrenhändler geprellt wurde

M. lautete die Ausſage des K. mit der ſeines Freundes Sch. ſo
ſehr überein, daß der Richter den Termin nochmals verſchob und
neue Zeugen lud.

Ländliche Verkehrs Regelung“

Geſchirrführer, die keine Richtungsangaben kennen

Von Automobilen und Motorrädern beſonders viel befahren iſt
die Strecke von Halle nach Eisleben. Es wäre alſo anzu
nehmen, daß in den Dörfern, die an dieſer Strecke liegen, jeder
Landmann ſeine Geſchirrführer aufs beſtimmteſte anweiſt, be im
Einbiegen in Nebenwege ein genaues Zeichen ſei es
mit der Peitſche, ſei es mit dem Arm zu geben, damit über-
holende oder entgegenkommende Fahrzeuge ſicher vorbeikommen.
Und doch erklärte geſtern vor dem halleſchen Amtsgericht ſeelen
ruhig ein Geſchirrführer aus Langenbogen: „Von ſo
etwas wiſſen wir nicht s, uns iſt nie etwas geſagt worden!“

Als er eines Tages mit ſeinem Wagen von der Chauſſee links
abbiegen wollte, blieb er ruhig ſitzen, ohne die Hand zu rühren.
Hinter ihm drein fuhr ein Auto, das ihn zu überholen im
Begriff war. Es hielt ſich nach links und rechnete beſtimmt damit,
vorbeikommen zu können. Da bog das Geſpann ganz plötzlich von
der Straße ab. Das Auto mußte deshalb, um Pferde und Wagen
nicht zu beſchädigen, noch weiter nach links halten.

Jn demſelben Augenblick kam ihnen ein Motorrad ent
gegen. Es war bereits ſo nahe, daß es nicht mehr abſtoppen
konnte und ſaß, da es vorſchriftsmäßig rechts fuhr, ehe noch etwas
zur Verhütung des Unfalls zu geſchehen vermochte, auf dem
Auto. Zum Glück blieb es nur bei geringen Verletzungen der
Fahrenden, während die Fahrzeuge ärger beſchädigt wurden.

Bazar der Frauenhilfe der Johannesgemeinde
Am kommenden Dienstag im neuen Gemeindehaus.

In dem ſtimmungsvollen großen Saale des erſt kürzlich ge
weihten neuen Gemeindehauſes der Johannesgemeinde, An
der Johanneskirche 1a, findet am Dienstag, dem 18. November,
der diesjährige Baz ar der „Frauenhilfe der Johannesgemeinde“
zugunſten der Weihnachisbeſcherung der Bedürftigen der Gemeinde
ſtatt. Die Eröffnungsfeier beginnt um 10 Uhr vormittags. Es
werden Wäſche, Handarbeiten und Gegenſtände aller Art billigſt
zum Verkauf gebracht.

Die Johannesgemeinde iſt die größte Gemeinde unſerer Stadt
Halle und birgt in ihrer Mitte viel Großſtadtnot. Der Frauen-
hilfsverein der Johannesgemeinde, dem weit über 200 Mitglieder
angehören, und der dem „Stadtverband der Frauenhilfe Halles“
angeſchloſſen iſt, dem weit über 1000 evangeliſche Frauen Halles
zugehören, ſteht in der Arbeit an der Abhilfe der äußeren und
inneren Not. Er bringt auch namhafte Mittel zur Unterhaltung
einer Gemeindeſchweſter-Station auf.



Wien im Lied
Ein Vunter Abend im „Kaufmänniſchen Derein“

Der „Kaufmänniſche Verein“ in Halle, der ſich bereits miteinigen erfolgreichen Veranſtaltungen in die diesjährige Winter- Dank. Ein Ball beſchloß den Abend. K. Gdt.
ſaiſon eingeführt hat, veranſtaltete am Montag abend im „Stadt
ſchützenhaus“ einen Bunten Abend. Der bis auf den letzten
Platz gefüllte Saal bewies, daß ſich die Erſchienenen auch diesmal
einen ganz beſonderen Genuß von der Veranſtaltung verſprachen.

Rudi Gfaller und Thereſe Wiet-Gfaller, die
beiden beliebten Leipziger Vortragskünſtler, gaben aus dem reichen
Schatz ihres frohen, ſingenden, klingenden Gemüts mit liebens-
würdiger Freigiebigkeit und geſtalteten den Abend für alle An-
weſenden zu einem ſeltenen Erlebnis.
Wien, mit ſeinen unvergänglichen Liedern und Reizgen ward für abg
r ge e er n r rn Tee en W Parteifreunde ſind herzlich eingeladen Eintritt 30 Pf.

erreichten Höhepunkt zu ſteigern.
Beifall und Blumen waren den Künſtlern wohlverdienter

Vereinsnachrichten

Mitteilungen von Verbanden Vereinen, Geſellſchaften uſw werden zum ermäßigten woch, den 14 Liliencron Abend. Sonnabend, den 17. (Thalia),
Preit von nur 50 Pf für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommen

Deutſchnationale Volkspartei.
Freitag, den 9. November, abends 8 Uhr Vortrag des Landtags

eordneten Steuer Kaſſel über das Thema „10 Jahre Republik. Alle

das alte, liebe

gaben, wird ſich ihrer noch lange erinnern. Herr Schönbach am Poche über „Brauchen wir Kolonien mit Lichtbildern. Um zahl
Klavier tat das ſeine, um die Wirkung der Darbietungen zu dem reichen Beſuch, auch der anderen Gruppen, wird gebeten.

D. H. V. Monatsverſammlung am Freitag, dem 9. November1928, im „Bierhaus Engelhardt“, Vernb Sir
von Hauptgeſchäftsleiter Dr. Elze Halle, über „Weltpolitiſche Spazier-
gänge“, Wir erwarten zu dieſem intereſſanten Vortrag die Kollegen
in großer Anzahl pünktlich 825 Uhr.

Bühnenvolksbund. Sonnabend, den 10., für A „Mona Liſa“,
Kartenausgabe ab heute. Für Sonderveranſtaltungen in
der nächſten Zeit erhalten unſere

urger aße, mit Vortrag

itglieder Vorzugskarten: Mitt-

r I t Vonnerstag, den 22. Gewandhaus-Quartett
und Profeſſor Pauer (Karten nur bis 10. November). Programme
und Liedertexte für den SchlusnusAbend ſind jetzt zu haben.
Geſchäftsſtelle Martinsberg 15 (Tel. 216 43).

Kaffee Wintergarten, Magdeburger Straße 66. Morgen,
Gruppe MitteOſt. Dienstag, den 13 November, abends 8 Uhr Freitag, den 9. November, ſowie jeden Mittwoch und Freitag 5-Uhr-

ſie in charmanter Schelmerei und urwüchſiger Wiener Natürlichkeit Gr i ü über Tee mit der beliebten Tanz- und Stimmungskapelle Rieckmannppenabend im „St. Nikolaus Vortrag des Herrn Lüders über ee er 5 gWiener Lieder ſowohl im Duett als auch im Solovortrag wieder FJugendfragen“, mit Lichtbildern; Vortrag des Geſchäftsführers (Siehe Anzeigel)
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Aus verſchiedenen Seitur
Jn dem Konkursverfahren über

Vermögen des Kaufmanns Otto
mann, Jnhabers der Firma R
Müller, Konfitüren, in Halle a
Geiſtſtraße 51, iſt zur Abnahme
ren des Verwalters, zu
hebung von Einwendungen gegen
Schlußverzeichnis der bei der
lung zu berückſichtigenden Ford
und zur Beſchlußfaſfung der Gla
über die nicht verwertbaren
mögensſtücke der Schlußtermin

Amtsgericht hierſelbſt, Preußenrim
Zimmer 45, beſtimmt.

Halle a. S., den 2. November
Dag Amlsgericht, Abt,

idlcherwei
rkehrshi e

gaben ſich

n und friſte

nnte. Ne
en denführf

ommen.

viß nicht 1

uf ihre Koſ

alles aus nur fetten, zartentleringen, 2-Ptd.- Doseo nur 95 u Der Hu

Heringe in Gelee, Marke Kann würd

geſtanden

kchard Waco

uſikrichtun

T der
5. Dezember 1928, 10 Uhr. vor F

J

Vie
Urgeſch
entnehn
„Haust:
allerlei
zuſamm
1,80 M.
K Meye

Hunde
enſchen r
deren Ha
ch der He

ſte des
ustieren
auf an,

habt haber

mindeſter
jropäer al

Hunde.

Nicht nu
hlumbus ü
dern auc

rden, daß
nde mäſte
hielt, wiſſ
lſeitigen

ichſt noch
einer Hü
erſt auf r

ſtimmte Fo
z die Mö

lichen Fo
ch die Pel
itzlichſte Ei
rch ausgiel
wohnten E

s falſche
Sonderboe

rfte der F
net, in ſei

Dentiſten
m es ſcho

bei ſeine
ahnarzt, d
nzigem Ke
ücklichen m
iner geſchu
z: nach et
m Vorſchei

irch ſtockte

isruhen. A
fundenes
hleunigſt d
belten de

wegung.
u ren, um

ehrsſtör

opold Wöl

Erzherzo
ht beklage

war das
uſes, das u

o 1918

urnaliſt, F
ündler. De

zog als

Verfügu
d Umgebu

es ehemal

hlöſſer und

HahnEr

t Hahn

Frage:

Antwor

Maßt w
d bezeich

Ren, als



Viele Hundeliebhaber dürfte es intereſſieren, etwas aus der
Urgeſchichte unſerer vierbeinigen Freunde zu erfahren. Wir
entnehmen dieſen Abſchnitt dem ſoeben erſchienenen Bändchen
„Haustierkunde und Haustierzucht“ von Dr. E. Feige, das
allerlei Jntereſſantes und Wiſſenswertes über unſere Haustiere
zuſammenſtellt. 182 Seiten und 8 Bildertafeln. Gebunden
1,80 M. (Sammlung Wiſſenſchaft und Bildung.) Verlag uelle
K Meyer, Leipzig.

Hunde als ſolche ſind heute überall da verbreitet, wo auch
enſchen vorkommen, charakteriſtiſche Unterſchiede wie bei den
deren Haustieren ſind nicht vorhanden. Dadurch wird die Frage
ch der Herkunft unſerer Haushunde aber noch verwickelter. Die

Iie des Haushundes datieren aus einer Zeit, da von anderen
ustieren noch nichts bekannt iſt (Ladogaſeedogge). Es kommt alſo
auf an, welche wirtſchaftlichen Zwecke die älteſten Haushunde

habt haben können. Dabei kommen wir auf eine Verwendungsart
mindeſtens für viele Gebiete die der Mehrzahl der heutigen

wropäer als barbariſch gelten muß: das Schlachten und Verzehren
Hunde.
Nicht nur im alten Amerika, das ſchon vor der Entdeckung durch

lumbus über ähnliche Haushunde wie die Alte Welt verfügte,
dern auch aus Afrika und Aſien ſowie Auftralien iſt berichtet
rden, daß Völkerſchaften ohne einen anderen Haustierbeſitz
nde mäſten und ſchlachten. Wie es ſich im ſteinzeitlichen Europa
hielt, wiſſen wir heute nicht mehr; ſicher iſt nur ſo viel, daß die
lſeitigen Verwendungsarten unſerer heutigen Haushunde zu

ahſt noch keine Rolle geſpielt haben können. Große Viehherden,
einer Hütung oder Bewachung durch Hunde bedurft hätten, gab
erſt auf vorgeſchrittenen Kulturſtufen, zur Jagd eignen ſich nur
mmnte Formen bei nicht wehrhaftem Wild. Es beſteht alſo durch

die Möglichkeit, daß in den früheſten Zeiten die noch wolfs
nlichen Formen zunächſt im Hinblick auf ihr Wildbret und wohl
ch die Pelze eingefangen und gehalten wurden, wobei ſich die
itzlichſte Eigenſchaft der Hunde ſehr bald herausſtellen mußte: ihr
tch ausgiebiges Vellen kundgegebenes Mißtrauen gegen alle un
wohnten Erſcheinungen, d. h. ihre Wachſamkeit. Dieſe Eigentüm-

rische
deshalb

h e
hrung,

Kurioſe Geſchichten
s falſche Gebiß als Verkehrshindernis
Sonderbare Verkehrshinderniſſe ſind keine Seltenheit, doch

s Kluge rfte der Fall, der ſich kürzlich in Milwaukee (Nordamerika) er-
er Sonn- et, in ſeiner Art einzig daſtehen. Wenn man aber bedenkt, daß
uf den P Dentiſten zu den „Spizialitäten von Milwaukee gehören, wird
r m es ſchon eher verſtehen, datz hier ein falſches Gebiß, recht un

ückhcherweiſe während einer Straßenbahnfahrt verſchlungen, als
Pertehrshindernis auftrat. Ein Fahrgaſt hatte ſich verſchluckt und

i ſeine Protheſe verſchlungen. Ein anderer, ſeines Zeichens
ihnarzt, durchſchaute die verhängnisvolle Situation mit einem
nzigem Kennerblick, klingelte den Wagen ab, ſtellte den Un
üclichen mit Hilfe des Schaffners auf den Kopf, und begann mit
iner geſchulten Hand nach dem Gebiß zu angeln. Mit vollem Erg. z: nach etwa 10 Minuten kam das undiſgiplinierte Gebiß wieder

Platz m Vorſchein und die Erſtickungsgefahr war beſeitigt. Zwiſchen
ſtraße 1 ch ſtockte natürlich der Verkehr und der Verkehrspoligziſt durfte ſich

isruhen. Als er dann wahrnahm, daß der Gerettete ſein wieder
z 28 et undenes Gebiß glücklich lächelnd in der Hand hält, gab er

leunigſt das Zeichen zum Weiterfahren. Die Verſammeltenta. 35 Fl. belten dem geſchickten Dentiſten zu, als wäre ein Ozeanflieger,
a. 38 pt. Feaben ſich auf ihre Plätze, und die Wagen ſetzten ſich langſam in

wegung. Arzt und Patient begaben ſich nach der Wohnung des
45 Pl. Fſteren, um, das gelockerte Gebiß fachkundig befeſtigend, weiteren

40 P. Perkehrsſtörungen vorzubeugen

70 p. pold Wölfling der Fremdenführer
65 e Erzherzog Leopold Salvator von Habsburg kann ſich wahrhaftig

ht beklagen, ein ereignisloſes oder gar eintöniges Leben zu führen.
75 P. war das einzige Mitglied des ehemaligen öſterreichiſchen Kaiſer

uſes, das von dem Zuſammenbruch in keiner Weiſe berührt wurde;
100 Pro 1918 Jehörte er ja eben dieſem Hauſe ſchon längſt nicht mehr
110 P. m und friſtete ſein Leben unter dem Namen Leopold Wölfling als
65 P Ppurnaliſt, Filmſchauſpieler und zu guter Letzt ein Feinkoſt

n ündler. Der Laden ging aber ſo ſchlecht, daß der ehemalige Erz
30 Pf. erzog als Kaufmann nicht einmal das tägliche Brot verdienen

nnte. Neuerdings betätigt ſich der abgebaute Feinkoſthändler als
120 PlPremdenführer, und hat ſo wenigſtens die Hoffnung, durchzu

140 P.
nd Aale,

herwarot

(ons er

s Wert:

z 90
kheringe

a 95
e

98
nur 58

mmen. Er ſteht jedem kapitalkräftigen Ausländer bereitwilligſt
r Verfügung und zeigt ihnen die Sehenswürdigkeiten von Wien

nd Umgebun Jnsbeſondere die Amerikaner werden es ſich ganz
viß nicht nehmen laſſen, die ehemalige Kaiſerſtadt unter Führung
nes ehemaligen Ergzherzogs zu beſichtigen. Sie dürften dabei ſchon
uf ihre Koſten kommen. Denn Herr Völfling kennt die hiſtoriſchen
chlöſſer und dergleichen mehr von früher her ganz genau

Ccochende el
Der Hund. „Jch möchte gern ein Hund ſein.“ „Warum denn

Dann würde ein anderer für mich die Steuer begzahlen.“
2

HahnErſatz. „Weshalb iſt Jhr Mann heute ſchon ſo zeitig
geſtanden, Frau Nachbarin „Er mußte die Hühner wecken, da

r Hahn geſtern krepiert iſt.“Zeitur
überre

Frage und nwwort
Frage: Was bedeutet der Ausdruck „Zukunftsmuſik“

Antwort: Die Bezeichnung „Zutkunftsmuſik“ iſt auf die Tage
ward Wagners zurückzuführen und den Kampf, der ſich um ſeine
uſikrichtung entſpann. Wagner hatte eine Schrift „Das Kunſtertbaren

rin r der Zukunft“ herausgegeben, durch welche Wagners Gegner
zreußenrin haßt wurden, ſeine ihnen unverſtändliche Muſik zu ironiſieren.

ad bezeichnete man alles, was unglaubhaft oder in weiter Ferne
ien, als Zukunftsmuſik. Wagner griff die Bezeichnung auf

ovember
icht, Abt,

Unterhaltung und Velehrung 1. Beſlage zur Halleſchen Zeſtung

225. Jahrgang. 8. Vovember 1928

Woher ſtammen die Hunde? u e ehe
lichkeit teilt der Hund mit vielen Wildformen, die nicht durch ihre
Lebensweiſe auf größte Schweigſamkeit angewieſen ſind, wie die
Huftiere und unter den Raubtieren die Katzen. Ebenſo iſt die An
hänglichkeit an den Menſchen eine Tugend, die nicht allein dem
Hunde zukommt; jedes Tier, das nicht verfolgt wird und von Jugend
auf den Menſch als Freund kennenlernt, ſchließt ſich ihm leicht an,
beſonders dann, wenn es in ihm den Nahrungsſpender kennenlernt.
Dazu kommt noch die Uebereinſtimmung der Nahrung zwiſchen dem
Jäger einer frühen Kulturſtufe und der wolfsähnlichen Wildform
des Hundes: beide ſtellen dem lebenden Wild nach, und die von dem
menſchlichen Jäger übrig gelaſſenen Abfälle bieten dem kleineren
Raubtiere eine um ſo willkommenere Beute, als ſie mühelos ge
wonnen iſt. Noch in der Gegenwart zwingt trotz aller Nachſtellungen
der Hunger oft die Wölfe und die verwandten Schakale dazu, die
Nähe menſchlicher Behauſungen aufzuſuchen, um die wehrloſen
Herdentiere Schafe, Kälber zu erbeuten, trotz aller ſchlechten
Erfahrungen mit dem Menſchen ſelbſt und ihren gezähmten Art-
genoſſen.

Läßt ſich der Hund auch als das vielleicht älteſte Haustier an
ſprechen, ſo bilden manche Verwendungszweige doch zweifellos erſt
eine verhältnismäßige neue Errungenſchaft. Dazu gehört beſonders
das Hüten der Schafe und anderer Haustiere, ferner das Hinzu-
tragen (Apportieren) der Jagdbeute, welches dem urſprünglichen
Charakter der Hunde zweifellos widerſpricht. Gerade dieſes
Apportieren bekam erſt mit der Einführung der weittragenden
Feuerwaffen einen Sinn; viel mehr entſpricht die Veranlagung des
Hundes die Hetzjagd und das Würgen des Wildes, wie es bei den
primitiven Waffen der Vorzeit und der Größe vieler Jagdtiere
(Auerochſen, Wildpferde uſw.) von beſonderer Bedeutung war. Spielt
dieſe Verwendungsart bei uns keine große Rolle mehr, ſo iſt ſie be
ſonders für die weiten Steppengebiete Aſiens und Afrikas wichtig,
und dort hat ſich auch eine für dieſe Jagd ſehr geeignete Hunde-
form in den ſchnellen Windhunden entwickelt. Der Haushund hat
in den verſchiedenen Gebieten von vornherein offenbar auch ver
ſchiedene Verwendungsarten gefunden, und es blieb erſt der neueren
Zeit der Kulturvermiſchungen vorbehalten, die urſprünglichen
Trennungslinien zu beſeitigen.

und erwählte ſie zum Titel ſeiner Schrift „Zukunftsmuſikbrief“ an
einen franzöſiſchen Freund“. Damit ſchlug er ſeine Spötter aufs
Haupt und vermehrte die Zahl ſeiner begeiſterten Anhänger um
das Vielfache. Die einmal eingebürgerte Bezeichnung blieb jedoch
und gefiel erſt recht. Jetzt wendet man den Ausdrux auch im über
tragenen Sinne für Hoffnungen an, deren Evrfüllung ungewiß iſt.

Dous neue Buch
Sonntagskind. Jugendjahre eines Glücklichen von Georg

Freiherr von Ompteda. Mit 5 Bildbeigaben. Jn Leinen gebunden
7 Mk. Deutſche Verlags-Anſtalt, Stuttgart. Omptedas Lebens-
werk, ſeine Darſtellung des „Deutſchen Adels um 1900“, iſt durch
den Umſturz geſchichtlich geworden. Mit dem klaren Blick des er
zählenden Dichters, der ſeinem Tatſachenſtil kein Mäntelchen um
hängt, hat er auch die Umgebung, der er entwuchs, und die eigene
Geſtalt erfaßt. Ompteda iſt 1868 geboren. Sein Vater begleitete
als Hannoverſcher Hofmarſchall den von Bismarck abgeſetzten König
Georg ins Exil nach Oeſterreich; er wollte Welfe bleiben, ſein Sohn
ſollte Deutſcher werden. Jn Dresden, dem ſpäteren elterlichen
Wohnſitz, beſuchte Ompteda das Vitzthumer Gymnaſium, er trat ins
Kadettenkorps ein, wurde Page, dann Huſar und mußte, infolge
eines unglücklichen Sturzes ertaubt, ſeinen Abſchied nehmen: Aus
dem Reiteroffizier von Ompteda wurde der Dichter des Sylveſter, der
Eyſen, der Cäcilie ein treuer Chroniſt ſeines Standes. Hier
endet die Geſchichte ſeiner glücklichen, mit dem Herzen eines Sonn
tagskindes erlebten Jugend. Sauber, charaktervoll, maßvoll, takt
voll zählt Ompteda von anderen und von ſich. Köſtliche Anek-
doten beleben die Darſtellung, Menſchenbilder treten uns nahe, die
Eltern, d Groß er, die Lehrer und Kameraden, der Bruder, von
einem Dichter geſtaltet, der im Spiegel ſeiner Herkunft und ſeines
Werdens das Ewig Menſchliche aufleuchten läßt.

Tränen um Modeſta Zamboni. Roman von Georg
Hermann. Jn Ganzleinen geb. 6,50 M. Deutſche Verlags-Anſtalt,
Stuttgart. Seit Goethe Jtalien für die Deutſchen entdeckt hat,
ſind die Dichter immer wieder dahin gezogen, um es dem großen
Kollegen nachzutun. Niemals aber ſind ſie mit einer Ausbeute
heimgekehrt, wie ſie für Goethe und für uns die römiſchen Elegien
wurden. Und doch muß man unwillkürlich das neue Buch Georg
Hermanns, der gewiß nicht den Ehrgeiz hat, einen ikariſchen Flug
zu wagen, da er ihm ſicher den Abſturz bringen würde, als eine
italieniſche Elegie anſprechen. Jn dieſem ſchmerzlich-ſüßen Buch
verbindet ſich auch die farbenfrohe Schönheit ſüdlicher Landſchaft,
der unausſprechliche Zauber italieniſcher Kunſt mit den lieblichen
Reizen einer ſüdlichen Frau, mit den liebenswürdigen Eigenſchaften
eines italieniſchen Weibes. Und wie jener Große im Banne der
Landſchaft nicht „fragt nach Oheim und Vetter, nach alten Muhmen
und Tanten“, ſo vergißt der kleine deutſche Kunſtgelehrte dort ſogar
Weib und Kind, die er daheim gelaſſen, und froh empfindet er ſich
„auf klaſſiſchem Boden begeiſtert“. Ein beſtrickender Zauber liegt
auf dieſem Jdyll, das zur Tragödie zu werden droht, um ſich end
lich aufzulöſen in einen Traum, in eine Fata Morgana. Hermanns
Buch der Tränen um eine ſchöne Frau iſt ein Buch voll Kunſt und
ein Buch voll Liebe.

Deutſcher Bierkalender 1929, Preis 2,756 Mark.
Verlag: Knorr K Hirth, G. m. b. H., München. Der Deutſche
Bierkalender iſt allen Freunden des Bieres gewidmet und führt ſie
durch die Geſchichte unſeres Volkes von der Steinbierbrauerei des
germaniſchen Gehöftes zum behaglichen Bräuſtübchen des gaſtlichen
Kloſters, vom gemeinſamen Sudhaus der freien Reichsſtadt bis
zum modernen Großbraubetrieb, führt ſie durch alle Gewerbe, die
mit der Biererzeugung zuſammenhängen, durch Kunſt, Dichtung
und Volksleben aller deutſchen Stämme und Gaue. Der Heraus-
geber, J. Schuſter, iſt ein beſonderer Kenner und Forſcher der ge
ſamten Geſchichte des Brauweſens. Der Kalender iſt künſtleriſch
ausgeſtattet und auf Kunſtdruckpapier gedruckt; das köſtliche farbige
Titelbild ſtammt von der Meiſterhand des Kunſtmalers Profeſſor
Ludwig Hohlwein.

im 71. Lebensjahre,

3 Uhr nachmittags statt.

S h

zeigen hocherfreut an

nelieſe geb.

Todesfälle
Louis Schatz, 81 Jahre, Halle.

Beerdigung Sonnabend, 11 Uhr,
Südfriedhof. Herm. Mörtzſchke,
73 Jhre, Halle. Beerdigung Frei-
tag, 2.30 Uhr, Gertraudenfriedhof.

Max Ziegler, 65 Jahre, Halle.
Beerdigung Freitag, 2.80 Uhr,Südfriedhof. Luiſe Franke,

lle. Beerdigung Freitag, 1.80
hr, Südfriedhof. Anna Bitt-

ner geb. Blume, 66 Jahre, Halle.
Beerdigung Sonnabend, 11 Uhr,
Nordfriedhof. Paul Goeldner,
71 Jahre, Halle. Beerdigung
Freitag, 2.80 Uhr. Friedrich
Bauer, 75 Jahre, Schlettau. Be
erdigung Sonnabend, 3.30 Uhr.
Luiſe Nette geb. Becker, 90 Jahre,
Rottelsdorf. Beerdigung Freitag,
3.465 Uhr. Franz Hartick, 75 J.,
Bageritz. Beerdigung Freitag,
8 Uhr. Kurt Mennicke, 24 J.,
Brachwitz. Beerdigung Sonnabend,
3 Uhr. Julius Konrad, 75 J.,
Zeitz. Trauerfeier Freitag, 8.80

Uhr, r t. Stephan,n erung Sonnabend nachm.
in Gera. Moritz Schmieder,
82 Jahre, Merſeburg. Beerdigung
Freitag 8 Uhr, Kapelle des Alten
urger Friedhofes.

WVon der Reise zurück

E. Orlam d
prakt. Arzt

Glauchaer Straße 20.
C

Freitag, 9. Novhr., 8 Uhr, Thaliasaal
Uehibiger Voriras

Pr. Vilhe m Pilehner

Meine Tiogikpe don (645,/20

Karten heil Heinrich Hothan.

„Moderne!“
(Modernes Theater)

kinSpielp'anse! enerGlliel

Die glückliche Geburt eines gesunden
Sonntags Jungen

W nelm éoedecke und Frau

Rittergut Döllnit, den 4. November 1928

Gestern abend entschlief sanft nachkurzem
schweren Leiden meis lieber
guter, treusorgender Vater, Schwiegervater,
Großva er, Bruder und Schwager, der

Getreidehändler
Ernst Hoffmann
Dieskau, 8. November 1928,

Im Namen der Hinterbliebenen
Emma Hoffmann geb. Koltsch.

Von Beileſdsbesuchen bſäften wir abzusehen.
Die Beerdigung findet Sonntag, den ſ. Novbr.

Claasſen

Mann, unser

Unbedingte
Vertrauenssache

eppiche
ohne

Anzahlung
in 12

Monstsraten
Läufer, Tisohb-, Divan-
u. Steppdecken, Gar-
dinen und Stores.
Norddeutsche
Waren Handels

Gesellschaſt m. b. H.

Block 274
Bertin W 62,

Naabenstraße 36
Verlangen Sie sofort
bemust. Eilofferte.

Strengste Diskretion.
Monate

Juweller

Ifttel
Trauringecke

Schmeer-
ſtraße 12.

landesangtalt
kür Vorgeschlehte

Wettinerplatz

Sonntag, den
Vorm.

11. November,
112/, Uhr

Feierstunde mit
Eddaspiel

nachm.
Jahreslaufspiel

Jahresende-Allerseelen
Karten zu 1,--, 0,75 u. 0,50 RM. beim
Hausme ster,

Wismar an

Hallesoh

lnhaber:

Bestattungen
führungen.

Ruhe und Erholnngsſuchende
finden auf idyll. an Wald, Bach und
Oſtſee gel. Landſitz frdl. Aufnahme,
Zim. m. beſt. Verpflegung 4 M. tägl.
Redentiner Wassermühle bei

Bbeerdigungsanstalt

„Dicetätf““
Max Burkel

Kleine Stelnetr. 4.
t licher Art. Ueber-

gene Automobil-
Ueberführungswagen.

Geschäftsstello des Deutschen
gräübnis-Versicherun

Doutscher

(kelgi
4 Uhr

Rieh.-Wagner-vtr. 9/10.

der Ostsee.
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Be
Vereins a. G.

Ierold.

Halle, Raihausstr 2 Möde fabrik u Magazin Heo. Bauers Resiaur.

an die

Total-Räumungsverkaut
[cm— e e eoe HInfolge Verkauf meines Grundstücks Rathausstraße 2

tadt Halle löse ich meine seit 43 Jahren bestehende
Möbelfabrik und Magazin auf.

Da ich bis 15. November 1928 meine sämtlichen Geschäfts-
und Lagerräume frei machen mub, biete ich zu besonders
herabgesetzten Preisen mein großes Lager in
Eß-. Herren-, Schlaut-, Wohnzimmern und Wohnküchen
Sowie einzelne Mörel, Spiegel und Polsterwaren an.

Mit Zahlungserleichterung komme ich auch wie bisher
meiner werten Kundschaft weitestgehend entgegen.

Bernh. Grunwald, Tischlermeister.



BVlierk in vie Welt
Das Doppelleben eines Bürgermeiſters

Eine Million Dollar unterſchlagen

viel für das Städtchen geleiſtet.London, 7. November.

Die amerikaniſche Stadt Beemer iſt aus der ſtillen provinz-
mäßigen Verſunkenheit urplötzlich in den Brennpunkt des allge
meinen Jntereſſes der Oeffentlichkeit der Union gerückt. Dieſen
überaus traurigen Vorzug hat die Stadt ihrem Bürgermeiſter
Paul Wupper zu verdanken, der es zuwege gebracht hat, den
ſelbſt nach amerikaniſchen Begriffen gigantiſchen Betrag von rund
einer Million Mark zu unterſchlagen. Es iſt die größte Unter-
ſchlagung dieſer Art, die die amerikaniſche Polizeichronik ſeit langer
Zeit zu verzeichnen hat. Noch eigenartiger wirkt dieſe Rieſen-
unterſchlagung durch den Begleitumſtand, daß Paul Wupper um
dieſen Betrag nicht eine der Großbanken oder etwa eine Rieſen-
firma, ſondern die Beemer Bank, deren Generaldirektor er war,
geſchädigt hat. Paul Wupper hat das geſamte Vermögen
der Bank geſtohlen und dadurch mehr als hundert
Intereſſenten der Bank auf das ſchwerſte geſchädigt, ja die meiſten
ruiniert.

Die Geſchichte Paul Wuppers gleicht einem Roman. Er war
in Beemer als Jnbegriff der Ehrenhaftigkeit und
Anſtändigkeit bekannt. Mehr als fünfzehn Jahre hindurch
ſtand er an der Spitze der Stadtverwaltung in der Eigenſchaft
eines Oberbürgermeiſters und hat an dieſer ſchönen Stelle wirklich

VFfa ThoaterAlte Promenadea FhoaterLeipziger Straße

Jon ny Iugo
Willy Fritseh
Die Carmen

Merges, fretag. Er. tautiünrung!

Pola Negri,
die Filmtragödin zweier Kontinente
in dem stärksten Filmwerk, das
je um diese herrliche Frau kom-

poniert wurde.

Dus zweite
n a ll eh en Ein Film, den Kuß und Liebe re-

m r der das dunkle Leben undreiben im Hafenviertel Hamburgs

Nach dem Bühnenstüek reivon Bernauer und Oesterreicher.

Dieser hochdramatische Film gibt
uns einen Einblick in das Tage-
buch einer Verschollenen, zeigt
uns das Doppelleben der Gräfin
Wallentin, offenbart die Ceheim-
nisse der Spielhölle des Fürsten

Sderschinsky.

Die Presse zweier Erdtelle widmet
diesem groſen dramatischen Werk

allerhöchstes Lob.

in beiden Theatern der grosse bunte Teil
und die Ufa-Wochenschau.

Beginn:
Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.

Willy Fritsch verkörpert seine
Rolle als angehender Steuermann
in einer so zu Herzen gehenden
Weise, daß man ihn als einenCharaicter-Darstelier ersten Ranges

ansprechen darf. Wie sich Jenny
Jugo als „Carmen vön St. Pauii“
aus dem triebhaften Animier-
mädchen einer Hafenkneipe zur
tapferen Steuermanns- Braut ent-
wickelt, die den Liebsten aus den
Verbrecher- und Schmuggler-
Kkreisen wieder herausroißt, das
fätzt diesen Film zu einem großen

Erlebnis werden.

Beginn:
Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.

nach Paris und Amgebung
am 24. Vovember und
29. Dezember 1928.

3. Kl. 116, 2. Kl. 139 M.

in den Preisen sind eingeschlossen:
Bahnfahrt ab Köln und zurück.
Unterkunft in guten Hotels. Volle
Verpflegung, bestehend aus Frühstück,
Mittag und Abendessen (jedesmal
zwei Gänge inkl. Wein oder Bier).
Auto- und andere Fahrten. Eintritts-
und Trinkgelder. Passvisakosten.
Heutſche, ſachkundige Führung.

Anmeldungen und Prospekte für diese
Reise erhalten Sie im

Reiſebüro der Halleſchen Zei
Halle (Saale), Leipziger Str. 61/62

Fernruf 237 66

Er ließ ein großes, prachtvoll
eingerichtetes Krankenhaus bauen, die Fürſorgeinſtitute blühten
auf, es wurde ein Armenfonds geſchaffen, und er ſelbſt zeichnete
ſich durch zahlreiche Stiftungen zu wohltätigen Zwecken aus. Es
gab keinen Bürger, der ihn nicht geprieſen und gelobt hätte.

Auch das Bankinſtitut, deſſen Generaldirektor er geweſen, hatte
ihm in früheren Jahren viel zu verdanken. Was ſein Privatleben
anbelangt, hielt man Wupper für einen puritaniſch ſittenreinen
Menſchen, der nur eine einzige Sorge kannte, das Wohl ſeiner
Mitbürger. Paul Wupper hat, wie ſich nun herausſtellt, ein Doppel
leben geführt. Oft machte er Reiſen nach Omaha. Dieſe Reiſen
fielen niemandem auf, da die Beemer Bank in Omaha zahlreiche
Intereſſenten hatte und dort auch eine Filiale beſaß. Jn Omaha
wurde Paul Wupper, der puritaniſche Bürgermeiſter von Beemer,
ein ganz anderer Menſch. Hier führte er das Leben eines Grand-
ſeigneurs, er beſaß eine Villa, deren Räume mit orientaliſch-
verſchwenderiſcher Pracht eingerichtet waren. Er
lud in Omagha ſeine Freunde zu Feſtlichkeiten ein, die er in der
Villa veranſtaltete. Dieſe Feſtlichkeiten ſollen nach Ausſagen zweier
Freunde Wuppers, die als Mitwiſſer ſeiner Verfehlungen bereits
hinter Schloß und Riegel ſitzen, oft den Charakter regelrechter
Orgien angenommen haben.

Zu dieſen Orgien waren allerlei zweifelhafte Menſchen ein-
geladen, auch viele Frauen. Wupper ſelbſt begnügte ſich bei den
Orgien meiſt mit der Rolle des Zuſchauers, er vertilgte Unmengen
von Alkohol und freute ſich, wenn ſich die anderen gut unterhielten.
Den Frauen gegenüber war er von einer Freigebigkeit, die an
ſeinem Geiſteszuſtand berechtigte Zweifel aufkommen läßt. Ein
Beiſpiel unter hundert: Eines Tages hat Paul Wupper die zwei-
undzwanzigjährige Tochter eines Staatsbeamten in Omaha kennen
gelernt, ſprach mit ihr fünf Minuten lang, dann gingen die beiden
auseinander und ſahen ſich nie mehr. Am nächſten Tag ſchenkte
Paul Wupper dem jungen Mädchen ein Automobil. Er zahlte ge
wöhnlich mit Schecks auf die Bank von Beemer, die bis auf die
letzte Zeit immer eingelöſt wurden. Erſt vor drei Wochen kamen
die Schecks uneingelöſt zurück. Damals kam eine Kontroll
kommiſſion aus New Hork nach Beemer und deckte die ungeheuren
Verfehlungen des Generaldirektors auf. Man ſuchte in ſeiner
Wohnung, dann telegraphierte man nach Omagha, er war jedoch
weder an der einen noch an der anderen Stelle aufzufinden. Seit-
her iſt Paul Wupper ſpurlos verſchwunden.

Starker Vebel über Vorddeutſchland
Und auch über Südengland

Telegraphiſche Meldung.)
London, 8. November.

Faſt ganz England iſt in einen dichten Nebelſchleier
gehüllt. Der Verkehr auf den Straßen und auf der Eiſenbahn
war ſtark behindert. Die Eiſenbahnen müſſen immer noch
mit ſtark verminderter Geſchwindigkeit fahren. Trotz aller Vorſichts-

maßnahme iſt es zu zwei kleineren Unglücksfällen ge-
kommen. Auf der Höhe von Lowoſtoft ſtieß ein Küſtenſchiff mit
einem Handelsdampfer zuſammen. Der Küſtendampfer konnte mit

Schleppern, die zu Hilfe geeilt waren, in den Hafen geſchleppt
werden.

Berlin, 8. November.

Ueber Berlin liegt eine ungewöhnlich ſtarke Nebeldecke. Es
herrſcht tiefe Dämmerung, die es notwendig macht, ſchon am
frühen Nachmittag in den Wohnungen und Geſchäftsräumen
Licht anzuzünden. Nach einer Mitteilung der amtlichen Wetter-
dienſtſtelle iſt der ſtarke Nebel auf folgende Vorgänge in der
Atmoſphäre zurückzuführen: Bis zum geſtrigen Mittag herrſchten
in Norddeutſchland noch ſüdweſtliche Winde, die feuchte Luft vom
Meere heranführten. Gegen Mittag iſt nun kältere Luft, die
aus einem kleineren Hoch über Skandinavien abfließt, in Norddeutſch-
land eingebrochen. Damit verbunden war eine ſtarke Konden-
ſation des Waſſerdampfes. Jntereſſant in dieſem Zuſammenhang
iſt, daß vom Brocken ſchönes, ſonniges Wetter gemeldet wird.
Allerdings herrſcht dort Froſt.

Gräfin Margit Bethlen

die Gattin des ungariſchen Miniſterpräſidenten, hat ein Luſtſpiel
„Das graue Kleid“ geſchrieben, das vom Budapeſter Luſtſpielhaus

zur Uraufführung angenommen wurde.

Wie der Zeppelin verankert wird

R

Das „Maſtfeſſelgeſchirr“ ermöglicht es, daß ein mit der Spit
des Luftſchiffgerippes verbundener Keil in einen am Ankerm
befindlichen Trichter verſenkt und dort verriegelt wird.

Ein Chirurg, der ſich ſelbſt den Blindde
herausnimmt

Telegraphiſche Meldung.)
Hollywood, 7. November.

Ein Chirurge aus Hollhywood, Dr. Meal, hat eine Tat
bracht, die in der Geſchichte der Medizin ohne Beiſpiel iſt. Um
Wirkung der Lokalanäſtheſierung an ſich ſelbſt zu erproben, beſs
er, ſich ſelbſt den Blinddarm herauszunehmen, nachdem er
Entzündüng feſtgeſtellt hatte. Von ſeinen Kollegen umgeben,
er ſich auf den Operationstiſch, den Rücken von Kiſſen unte
führte die Anäſtheſie an ſich durch und vollzog dann die Operat
genau ſo ſicher und ruhig, wie er es bei ſeinen Patienten zu t
pflegt. Die Kollegen ſollten nur eingreifen, wenn er ſie dar
bitten würde. Das war aber nicht der Fall. Als er die Opera
beendet hatte, machte er ſich ſofort Aufzeichnungen über alle
Erſcheinungen, die er an ſich ſelbſt wahrgenommen hatte.

30 Arbeiter verbrannt
Telegraphiſche Meldung.)

Kowno, 7. November.
Wie aus Moskau gemeldet wird, ſind bei einem Brand in

Zuckerfabrik im Regierungsbezirk Belgorod 30 Arbeit
in den Flammen umgekommen. Die Brandurſache konnte
nicht feſtgeſtellt werden.

Beſtechungsprozeß gegen den Reichsbahnoberrat Sch

Telegraphiſche Meldung,.)
Berlin, 7. November.

Vor dem Amtsgericht Berlin-Mitte begann der Prozeß geh
den Reichsbahnoberrat Erich Schulze vom Eiſenbahnzentrala
Berlin, dem paſſive Beſtechung zur Laſt gelegt wird. Zu
Verhandlung, die vorausſichtlich zwölf Tage in Anſpruch neh
wird, ſind etwa zehn Zeugen geladen, deren Vernehmung erſt
Laufe der nächſten Verhandlungstage ſtattfinden wird. Nach
Eröffnungsbeſchluß iſt der Angeklagte hinreichend verdäd
in den Jahren 1923 bis 1928 fortgeſetzt als Beamter für in
Amt einſchlagende, an ſich nicht pflichtwidrige Handlungen,
ſchenke oder Vorteile angenommen zu haben.

Selbſtmord wegen Ausgehverbots

Telegraphiſche Meldung.)
Wien, 7. November.

Hier wurde das neunzehnjährige Kinderfräulein Hilde V.
ihrem Dienſtplatz in der Wehrgaſſe in einem mit Leuchtgas
füllten Raum tot aufgefunden. Die Erhebungen
gaben, daß ſich das Mädchen aus einem ungewöhnlichen Grunde
Leben genommen hat. Hilde W. war am Allerheiligentage bei ih
Vater zu Beſuch und erzählte ihm, daß ſie noch am ſelben Al
in eine Tanzſchule gehen wollte. Der Vater erklärte ihr jedoch
ſie an einem ſolchen Feiertag, der dem Gedenken an die Toten
widmet ſei, auf keinen Fall eine Tanzunterhaltung beſuchen dü

Da Hilde ein Rendezvous in der Tanzſchule hatte, beſtürmte
den Vater, ihr die Erlaubnis nicht zu verweigern, doch blieb d
bei ſeinem Verbot. Das nahm ſich das Mädchen ſehr zu He
und verließ ihren Vater in größter Verzweiflung. Am näce
Morgen wurde ſie von ihrem Dienſtgeber, der zufällig verreiſt
vor den geöffneten Gashähnen tot aufgefunden,
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Lanbwirtfchaft Handel Induſtrie

wird Höchſtleiſtungen der Geflügelzucht
Die Paſſivität der deutſchen Handelsbilanz wird zum größten Teil

ch die Einfuhr ſolcher Lebensmittel hervorgerufen, deren Bedarf
n der heimiſchen Landwirtſchaft bisher nicht vollkommen gedeckt

den konnte. So ſind es zum Beiſpiel die Eier, für die alljährlich
e Millionen ins Ausland wandern. Es iſt daher für die Volks

rtſchaft von größter Bedeutung, daß wir durch Hebung der
eiſtungsfähigkeit unſerer Geflügelbeſtände ein
ittel haben, um die eigene Produktion zu heben und auf dieſe
iſe von dem Ausland, das uns zumeiſt die wenig guten „Kiſten

liefert, unabhängig werden. Die Lehr und Verſuchs-
ſtalt für Geflügelzucht Halle- Cröllwitz iſt auf dem beſten

Pege ſolche leiſtungsfähigen Hühnerſtämme heranzuzüchten. Es
ingt für viele unglaublich, daß bei ſechs Hennen eine durch
hnittliche Jahres leiſtung von 217,3 Eier pro Tier er

wurde. Mit dieſer Leiſtung ſteht die Geflügelzuchtanſtalt
illeCröllwitz laut amtlicher bayriſcher Leiſtungsprüfung Erding an
er Stelle.

Die Brotpreisſpanne. Paul Bondhy errechnet in der Deutſchen
eide-Zeitung“ Nr. 248 vom 25. Oktober 1928, daß bei der Her

lung von Knüppeln aus 100 Kilogramm Mehl 125 Kilogramm
häck erzielt würden. Das bedeutet bei einem Stückpreis von 8 Pf.
Knüppel einen Erlös von rund 140 R.-M. auf den Sack Mehl.

a demgegenüber der Mehlpreis für Auszugsmehl 40 R.M. und die
igen Koſten (Zutaten, Back- und Generalunkoſten) bei reichlicher
meſſung ebenfalls höchſtens 40 R.-M. betragen könnten, käme man
einem Herſtellungspreis von 80 R.-M., alſo einem Nutzz en von
R.«M. je Sack Mehl. Bei Schrippen wird ein Nutzen von

NRK.-M. je 100 Kilogramm Mehl errechnet. Der Mehlpreis betrage
I der Herſtellung von Roggenbrot 30 R.-M. Bei der Annahme

jer Ausbeute von 140 Prozent dürfte demnach der Herſtellungs-

eis für das Kilogramm Brot nicht über 32 Pf. liegen.
tſächlich müſſe man 43,5 Pf. für das Kilogramm bezahlen. Auch
r laſſe alſo die Gewinnſpanne noch reichlich Raum für eine Herab
ung. Mit allen Mitteln müſſe verſucht werden, durch eine

rotverbilligung den Verbrauch zu ſteigern. Daran
he die Großſtadtbevölkerung, in erſter Linie die Arbeiter,

ebenſo großes Intereſſe wie die Landwirtſchaft, die
ühleninduſtrie und der Handel. Die ſchönſten Entſchließungen zu
ſten der notleidenden Landwirtſchaft würden keinen Erfolg haben,
n nicht auf dieſem einzigen praktiſchen Weg tatkräftige Agrar-

fe geleiſtet werde.

Der Reichsernährungsminiſter zur Lage der Landwirtſchaft.
uf der Berliner Tagung der Hauptgemeinſchaft des deutſchen Ein
handels wies der Reichsernährungsminiſter auf die kataſtrophale
ige hin, die in der Landwirtſchaft dadurch entſtanden iſt, daß der
aßhandelsindex für Agrarſtoffe Mitte September 188,5 war,
rend der Jndex für Fertigfabrikate, alſo für das, was
r Eauer kaufen muß, ſich auf 150—160, bei Textilien und Schuh

z auf nahezu 180 beläuft. Der Einzelhandel iſt auf
cih und Verderb mit dem Grade der Wohlhabenheit der ganzen

Aölkerung verbunden, der Grad der Wohlhabenheit des Geſami-
es hängt aber entſcheidend davon ab, daß der größte Erwerbs-
ig, den wir haben, die Landwirtſchaft, nicht völlig verarmt oder
r zugrunde geht.

Stillegung eines Betriebes der Solvay-Werke. Die mit den
gen Anlagen der Deutſchen Solvay-Werke in Oſter

enburg verbundene Aetznatron- Fabrik iſt jetzt ſtill ge
gt worden. Grund zu dieſer Maßnahme, deren Notwendigkeit
h von der Regierung anerkannt worden iſt, waren die ver
lteten Einrichtungen dieſer Fabrik, die ein rationelles
ibrikationsverfahren nicht mehr ermöglichten. Da in Bernburg
ue, moderne Anlagen geſchaffen worden ſind, wurde die geſamte
hnatronerzeugung nach dort, dem Hauptſitz der SolvayWerke,

der Spit

ovember. rnommen. Durch die Stillegung wurden etwa 40 Arbeiter be-
and in eiſeffen, die aber anderweitig untergebracht werden
Arbeitſnten. Die Fabrikgebäude ſtehen vorläufig leer, doch ſchweben über
ronnte anderweitige Benutzung bereits Verhandlungen.

Erfurter Tagung „Wirtſchaft und Bildung“ (10.--18. November.

at Sch iten aus in Angriff genommen.
nmen zum Wort. Es iſt erkennbar, daß die Tagungsleitung eine
ückliche Verſchmelzung von Praxis und Theorie, von „Wirtſchaft

Bildung“ angeſtrebt hat. Auskünfte erteilt das Sekretariat der
tfurter Erziehungswiſſenſchaftlichen Akademie- Abteilung (Erfurt,

ovember.

re ummweg 9, II, Dr. Hoffmann).

rd. Zu J Erſte Leitung der Gasfernverſorgung Halle. Mit dem Monats
uch nehtſffang iſt die erſte GasFernleitung der Gasfern verſorgung
ung erſt ſaale in Halle G. m. b. H. in Betrieb genommen worden, die

Nach h bisher unverſorgte Gebiet der Siedlung Leuna-Neu
d verdähſföſſen mit Gas verſorgt. Die Fernleitung iſt in der außer-
für in ſwöhnlich kurzen Zeit von nur 14 Tagen friſtgemäß von den Firmen

ungen, Fieweg Halle und Mennicke Nachf. Weißenfels ausgeführt
den. Das Gas wird vom ſtädtiſchen Gaswerk Merſeburg
liefert. Für den Anſchluß des Zweckverbandes Dürrenberg und
t Stadt Leimbach an die Fernverſorgung der Geſellſchaft ſind die
narbeiten im Fluß, ſo daß auch mit der Gasverſorgung dieſer
biete in abſehbarer Zeit zu rechnen ſein dürfte.

Eine internationale Konferenz gegen Währungsfälſchungen. Der
neralſekretär des Völkerbundes hat im Auftrage des Völkerbunds
ez die Regierungen ſämtlicher Mitgliedsſtaaten und NichtMit-

ovember.

il de W.
ch t gas Pedsſtaaten aufgefordert, bevollmächtigte Vertreter zu der inter
hebungen Nitionalen Konferenz zu entſenden, die endgültig eine internationale
Grunde Nnvention über Maßnahmen gegen Währungsfälſchungen aus
ige bei Pfeiten ſoll. Die Vertreter müſſen entſprechende Vollmachten für
ſelben Unterzeichnung einer Konvention beſitzen, falls die Konferenz zur
r jedoch Fmahme eines endgültigen Worilautes gelangen ſollte. Dieſe inter

ie male Konferenz wird am 9. April 1929 in Genf zuſammentreten.
n Die Auffichtsratsſihung der Rudolph Karſtadt A.G. In der
rueh I dhtsratsſitzung der Rudolph Karſtadt A.G., Hamburg, wurde

richt erſtattet über die fortſchreitende Entwicklung des Geſchäfts
t „EPa“ (EinheitspreisA.-G.), die inzwiſchen 17 Geſchäfte in

tſchland faſt ausſchließlich auf eigenen Grundſtücken der Rudolph
r zu Her
Am näc
verreiſt

Häuſer werden es ermöglichen, bis Ende 1929 eine Anzahl von etwa
40 Filialen in Betrieb zu haben. Die Umſatzziffern aller Häuſer
befinden ſich im Zeichen ſteigender Entwicklung. Jn der Aufſichts
ratsſitzung wurde bekanntgegeben, daß die Kauf und Warenhäuſer
der Rudolph Karſtadt A.G. ſelbſt auch in dieſem Jahre eine nicht
unbedeutende Umſatzſteigerung zu verzeichnen haben. Vom

Führende Perſönlichkeiten Berlin

Aufſichtsrat wurde beſchloſſen, von den Vorratsaktien im Betrage
von 10,5 Mill. R.-M. 9 916 000 R.-M. nom. mit Dividendenberechti
gung vom 1. Februar 1929 den Aktionären im Verhältnis von 6:1
zum Kurſe von 175 Prozent anzubieten. Das Agio wird zur Er
höhung der Sonderrücklagen Verwendung finden. Die noch übrig
bleibenden 584 000 R.-M. nom. Vorratsaktien bleiben unverändert
zur Verfügung der Geſellſchaft.

Um die allgemeine Einführung des Din-Formats für Schrift
und Druckſachen. Vor der Abſchaffung des Folio
Formats. Der Reichsſparkommiſſar hat den Verein Deutſcher
Papierfabrikanten erſucht, für den Verkehr mit den Behörden
künftig die Anfertigung von Folio-Formaten 88321 em ein
zuſtellen und nur noch Din-Formate („Din“ deutſche
JnduſtrieNormung) nach dem Normenblatt Din 476 Reihe A für
Schrift und Druckſachen herzuſtellen.
Papierfabrikanten propagiert nunmehr die allgemeine Ein-
führung der Din-Formate in kürgzeſter Zeit, um möglichſt ſchnell
über die gegenwärtige Uebergangsperiode, die naturgemäß zu einer
erheblichen Vergrößerung der Anzahl der verwendeten Formate ge
führt hat, hinwegzukommen. Er hat diesbezügliche Verhandlungen
mit dem Reichsverband der deutſchen Jnduſtrie aufgenommen, und
auch der jetzt gegründete Fachnormenausſchuß für Papiererzeugung
und Verarbeitung, der ſeine Tätigkeit in nächſter Zeit aufnimmt,
wird die Frage der allgemeinen Einführung der DinFormate und
die gleichzeitige Abſchaffung der Folio-Formate in den Kreis ſeiner
Aufgaben ziehen.

FuldKonzern übernimmt die Berliner Priteg. Laut „Voſſ. Ztg.“
ſteht der FuldKonzern in Verhandlungen wegen Uebernahme der
Berliner PrivatTelephon Geſellſchaft (Priteg), an der er bisher ſchon
mit 25 Proz. beteiligt war.

Tarif für mitteldeutſche Staats- und Kommunalangeſtellte.
Durch Entſcheidung des Herrn Reichsarbeitsminiſters vom 16. Oktober
iſt der Bezirkstarifvertrag für die Angeſtellten der Staats und
Kommunalverwaltungen ſowie ähnlicher Körperſchaften Mittel
deutſchlands vom 26. Januar 1928 für die Freiſtaaten Anhalt und
Braunſchweig und für die Provinz Sachſen mit Wirkung ab 1. Auguſt
1928 für allgemein verbindlich erklärt worden. Die allgemeine Ver-
bindlichkeit erſtreckt ſich nicht auf gemiſcht wirtſchaftliche

verbände der Elektrizitäts-, Gas und Waſſerwerke Deutſchlands oder
dem Arbeitgeberverband der Deutſchen Straßenbahnen, Kleinbahnen
und Privateiſenbahnen angehören. Sie erſtreckt ſich ferner nicht auf
Unternehmungen und Betriebe, die geſchäftsmäßig Bank oder
Bankiergeſchäfte betreiben, jedoch auch auf kommunale Sparkafſen.
Die Ausdehnung der allgemeinen Verbindlichkeit auf die Stadt
banken und die anhaltiſchen Staatsangeſtellten hat ſich der
Herr Reichsarbeitsminiſter vorbehalten. Durch die Entſcheidung des
Herrn Reichsarbeitsminiſters erhält der Bezirkstarifvertrag für die
Angeſtellten der Staats und Kommunalverwaltungen ſowie ähnlicher
Körperſchaften Mitteldeutſchlands auch für die Angeſtellten derjenigen
Verwaltungen Rechtskraft, die ſich dem Mitteldeutſchen Arbeitgeber
verband der Kreiſe und Gemeinden e. V. noch nicht angeſchloſſen
haben. Die Entſcheidung des Herrn Reichsarbeitsminiſters beweiſt
erneut die überwiegende Bedeutung der für die Angeſtellten der
Staats und Kommunalverwaltungen ſowie ähnlicher Körperſchaften
Mitteldeutſchlands abgeſchloſſenen Tarifabkommen des Mittel
deutſchen Arbeitgeberverbandes der Kreiſe und Gemeinden e. V.

Dolks wirtſchaftliche Literatur
Die 2 der Landwirtſchaft und i Bedeutung für daßvon Dr. éerrg Solmſſen, n der Deren

druck aus dem im Verlag Walter de Gouyter u.
Genthinerſtraße 38, erſchienenen Protokoll der Verhandlungen des 7.
Bankiertages zu Köln. rlag Paul v Berlin 8W. 11, Hede-mannſtraße 28. 75 Seiten. Es iſt ſehr m retten daßtz der aiſſchen-
erregende Vortrag Dr. Solmſſen's, den ja die nur ganz gekürzt bringenkonnte, nun im Wortlam rtlaut abgedruckt iſt. Jeder ges (dete Landwirt ſollte ſich in
dieſe Gedamengange vertiefen,

eben iſt der eingehende Tagungsplan ausgegeben worden. Die n r r et e ehe htellen Sragen, die das Geſamtthema umfaßt, werden von allen er e Sehr weeetle e b. n t

icke gewe täe

W. 8,er tn ergreiſt dier mit S das Wort zu einer Frage, die ſeit

u dem Pror die S des Arbe Frrettages“ von W.

W 60 Seiten.

de nduſtrie und m 7 des deutſchen Reiches undv o

irze e66 Seiten Preis 2,20 Rm. Der truhere ungariſ

3 Zeiten an Wichtigkeit nichts verloren hat und in ganz andererS in „Paneuropa“ von e Den den wieder aufgegriffen wurde.

r bringt wiederum neue blem. t er.edes „Reichsbundes vaterländiſcher Arbeits e
Deutſchland »Verlag, Berlin O. 25

en gunſten der wirtderen Triheet ßer Leſer gleichzeitig

Ungarns. 1928/29. Mit 164a en C. Thalheim.t Schulze,Leipzig. Preis 30 Mark. Das Werk berßgrt in We grundſätzlich verſchiedene
Teile. Der eine er r Band) iſt ein t rir achwei s
ür Deutſchland un eich mit einer ſehr weitgehenden Untertellung in

von eibſ, eitigen V ſämtliche Firmen aufort mit Ln e die zugh nun könnte man h
in nnen.

oder ob der mann in eine e Mat eindringen will jeder g eine knappe und verſtändliche lderung.s war mit allen A bis in die r gelt durchgeführt. Für
ſſigkeit der Abhandlungen bürgen die bekannten e der Mitarbeiter.

zu an iſt W r 577 u d rn Karten n e r er r aucha Leſer ihren Sinn verſteht. So erſpart das Bucha en n Bibliothek der neue Schriften oder vielbändiger
t gewiß nicht bezweifelt werden ſoll, die aber demt e e Wie Das FHahrbuch erfüllt alſo eine wichtige Aufgabe

Tempo e Nicht unerwähnt ſoll c der große, ſchöne Druckb und der Sie ſchöne und dauerhafte Einband.
Nhein-Main--Donau. Sonderheft der iſchen uſtrie- und

Quer n h et o ne i S h ene im u erſtra onweltwirt a der Rhein-MainDonau-Kanal. Zufammen mit
a ſeiner Waſſerzuführung beimen i r e und W lreichen Elektrizitätswerken,

die das Uebderwaſſer der Stauftu und in der Donau ausnützen, ſtellt die Anlage er La Leiſtungen der Welt dar.
Der Umſtand, daß dieſes Bauwerk im induſtrie und kapitalarmen Bayern inz ſchw erigen gert der Wirtſ errüttung nach den Coup begonnen wurde,
ſt ein Zeugnis der gewaltigen gie des deutſchen Volkes Daz vorliegende.

zahlreichen Bildern und Karten ausgeſtattete Sonderheft mit vielen Auf
ſätzen aus der Feder von Mitarbeitern und Förderern des Kanalbaues bietetſtadt A.G. betreibt, deren 6 weitere demnächſt zur Eröffnung

men. Die inzwiſchen erworbenen und im Bau befindlichen eine au nete Veleh über das Werden des Unternehmens und ſeinewirt wie teſhaſhe Bedeutung

Der Verein Deutſcher J

Betriebe und auf Betriebe, die der Gemeinſchaft der Arbeitgeber-
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Eine Sitten 77 Mlliou-Sechüdorung

aus dem alten Prag
Die Hauptrolle epfelt „Grete Mosbeim“ voll 777und Anmut, nnkeibegi. krisch, undekümmert, in
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Ferner:
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GIlenn Tryon
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Der Weltm
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Hierzu das aktuelle Beiprogr
sowie die neueste Opelwoche

Beginn woedentags: 8.30 Sonntag
ab 8 Uhr.

e r ummwie naehstebende Belspioleo
dewelsen:

0.90 1.25 Ibo 220 325

Halbdaunen p. Pfd.

4.75 6.75 T 7.7 M.
Reine Daunen 7.76 9.-- 100

12 15.- 18 Mark.
Oberbett 19.- 29.- 82.- 89.- 46.- 57.-
Unterbett 16.- 26.- 36.- 88.- 89-

fege denen 2Kopſrissen 9.- II. I7.- 21.- l.

mit guter Fullung pro Stand 44.- 64.- 75.- 96.- 111.-
Federkissen in allen Formen, Gröben und Farbden, ttänädlg in

allen Preislagen vorraätig.

Inletts und PDrelle, nur 7 h ar x und farbeoohteWare. Kissenbreite 1 3.60 4.50 Mark. Bett-breite 2.90 8.50 4.- 4.75 5.50 6.- a z außerdem Inletts

in allen Indanthrenfarben sehr billigst
m r c eigenen Werkstätten 55.- 65.- 70.- 80.- 88.
Steppdecken 10.- 13.50 17.50 20.- 24- 29.- 82.- Mark.

Neueste Rottradernreinigun
Abertrifft alles bisher Dagewesene an Grüunäliehkeit,
fähigkeit und schonendster Behanädlung, jederzeit in Betrie

Abholen und Zubringen Kostenfrei!
ERnorme Auswahl.

Entgegen kommende Zanlungebedingungen.
Anfuhr nach auswärts durch eigenes Auto ohne Transport-

beschädigung.

Bettenhaus Bruno Paris
Kl. Ulrichstraße 2, Eingang Kanzleigasse, 2 Minuten vom Markt.
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Reviſion des Finanzausgleichs!
für We Forderungen des Anhaltiſchen Gemeindeverbandes
ilogram,

z Deſſan, T. November.Melis h.Rovemhe Auf einer Tagung des Anhaltiſchen Gemeindever-
iuar-2 andes, an der neben zahlreichen Behördenvertretern auch

tagatsminiſter Dr. Weber teilnahm, ſprach Reichsminiſter a. D.
r. Külz über Verwaltungsreform und Selbſtverwaltung.

Nachdem Bürgermeiſter Stoll Fürſtenwalde über die
)rganiſation der Fürſorge, insbeſondere über die Ausführungs-
gimmungen der Fürſorgeverordnung geſprochen hatte, hielt der

ndikus des Reichsſtädtebundes, Dr. Häckel, ein Referat zum
nanzausgleich. Nach kurzer Ausſprache, an der ſich auch Staats

preiſe in
uar 114
Mai 11

ttozentr

s 88 Pr
r niſter Dr. Weber beteiligte, wurde eine Entſchließung ein
enden mmig angenommen, die das Staatsminiſterium dringend bittet,
10-—5,0 anhaltiſchen Städten die zur Erfüllung der ihnen überwieſenen

ufgaben und zur Selbſtverwaltung erforderlichen
zittel durch eine Aenderung des Finanzausgleiches zu ge
ähren, insbeſondere durch Ueberlaffung einer Steuerhoheit und
rch Zuteilung einiger Einnahmen an Steuern zur Deckung der
ſten der Begzirksfürſorge. Auch ein Anhörungsrecht der Gemeinden
i Aenderung der Finanzen betreffenden Vorlagen wird verlangt.

GuſtavAdolfFeier in Lützen
Leipgzig, 7. November.

Geſtern wurde, einem alten Brauch entſprechend, am
chwedendenkmal in Lützen eine SErinnerungsfeier an
iſtav Adolf abgehalten, woran ſich viele Schweden aus Leipzig und

in beteiligten. Lützen hatte reichen Flaggenſchmuck angelegt.
r Glockengeläute und den Klängen der Stadtkapelle ging der

Feſtzug mit den beiden der Stadt geſchenkten ſchwediſchen Fahnen
m Marktplatz aus nach der Gedächtniskapelle, wo Gottesdienſt in

kür 100 Kihqwediſcher und deutſcher Sprache abgehalten wurde. Nach der
7. 11 Feier wurden mehrere Kränze niedergelegt. Danach wurden die

wediſche Nationalhymne und das Deutſchlandlied angeſtimmt.

Großzügige Pläne der Stadt Aſchersleben

Aſchersleben, 7. November.
der geſtrigen Magiſtratsſitzung wurden u. a. zwei Projekte,r großer wirtſchaftlicher Bedeutung ſind, ein

immig angenommen. Es handelte ſich erſtens um die Bahnüber
rung von der Stadt zur Johannis-Vorſtadt. Bisher erfolgte die

egelung des Verkehrs über die Eiſenbahngleiſe durch zwei
ranken. Bei dem ſteigenden Wagenverkehr war dieſer Zuſtand
die Dauer jedoch unhaltbar. Daher beſchloß der Magiſtrat, eine

in Form einer großen Eiſenbahnbrücke zu

t 175, ab

nitgeteilt
es Bremer
Bbaum woll.

es Vereins,

a 29.97 3,
83., 19.72 G.

a 20.4 B.
B. 19.60
83 G. Mai

Dezember

194

350
84.00

79.25--81.

24 Ochsen
ß Schweine
zugetüuhrt e

ö. rführungr a. Die Brücke ſoll von der hochliegenden Hecklinger Straße
ins über den Bahnhof der Kleinbahn und über die Gleiſe der Reichs

Fehn hinweg in das ſtädtiſche Gelände neben dem Rentnerheim
9 650 Die Ueberführung wird dann bis zum Fürſtenweg fort
a t. Einen großen Teil der Koſt en wird die Reichsbahn über

rehmen, während den Reſt die Stadt trägt.

dDie zweite wichtige Entſcheidung des Magiſtrats betraf die ein
75 79— immige Bewilligung des Koſtenanteils der Stadt für die geplante
74 c inetalkleinbahn Aſchersleben-Stangerode. Die Provinzial

erwaltung forderte, daß die beteiligten Gemeinden ein Drittel der
Koſten tragen. Durch den Magiſtratsbeſchluß iſt dieſer Forderung
entſprochen, und mit dem Bau kann nunmehr begonnen werden.

Uene Verbindungen im Gſtharz

Quedblinburg, 7. November.

Die Verbindung Stecklenbergs, dem Standort neuer Oſt
I ſarzheime und der viel beſuchten Lauenburg, mit der Bahnlinie
hat jetzt eine gute Löſung gefunden. Ein Privatbeſitzer hat ſich

weit erklärt, im Winterhalbjahr zwiſchen Bahnhof Neinſtedt und
Ort Stecklenberg einen ſtändigen Autoverkehr einzurichten, der zu

e6.50 allen Zügen aus Richtung Quedlinburg und Thale Anſchluß auf

e ulsi.7 n
r Kein Eiſenbahnattentat bei Quenſtedt
148.2

96. Halberſtadt, 7. November.
27 Zu dem am 2. November mitgeteilten Bubenſtreich auf dem
16.- STleis Halberſtadt Gr. Quenſtedt iſt folgendes zu be
157 richten: Die LandesKriminalpolizei hat ermittelt, daß der Block
146.5 värter in bezug auf die Auffindung des Hemmſchuhes eine falſche
z Vehauptung aufgeſtellt hat, um dadurch eine Belohnung zu
Iis 0 erziele n. Der Hemmſchuh war vom Trittbrett eines vorüber

fahrenden Güterzuges auf den Bahnkörper an einer gefährlichen
220 5 Stelle heruntergefallen und lag nicht auf den Schienen, wie der
F. Beamte ausgeſagt hatte, der ſich für dieſen verſuchten Betrug noch

zu verantworten haben wird.
7s

80.b Immer wieder der gleiche Leichtſinn
9 Falkenberg (Begz. Halle), 7. November.

123.0 Geſtern abend wurde zwiſchen Bahnhof Beuterſitz und Uebigau
ral beim Ueberſchreiten der Gleiſe an verbotener Stelle der
6. 66 Jahre alte Forſtarbeiter Breiting aus Uebigau vom Zuge
9 erfaßt und ſofort getötet. Der Begleiter Breitings, eben
S falls ein Forſtarbeiter, konnte ſich im letzten Augenblick retten.
93.i. so
1720 N. Ammendorf, 7. November. (Neuer Poſtamtsvorſteher.)
25 Rit dem 1. November hat der Oberpoſtmeiſter Heinr. Krämer
64.- aus Soeſt in Weſtfalen die Leitung des Poſtamts übernommen.
7 rg. Bad Köſen, 7. November. (Lehrerwechſel.) Lehrer

o h übernahm eine Lehrerſtelle in Balgſt ädt. Sein Nachfolger
148.6 in Köſen iſt der Schulamtsbewerber Walter Erfurth aus
142.0 aumburg.
37 rg. Naumburg, 7. November. (Vom V. D. A.) Frau Brau

nann-Hauſell plauderte in „erquickendem Lokalkolorit“ von
1470 rer Bodenſeeheimat, ihren Reiſen durch Jtalien, Sigzilien,
3 olis, von ihrem Beſuch beim Papſt, und wußte in heiterſter

Veiſe den Zuhörern erprobte Reiſeweisheit beizubringen. Herrn
ünſchers Klavierſpiel, auch im Zuſammenſpiel mit Herrn

Sachſen Anhalt Thüringen
Roſenbaums Geige, nicht zuletzt die Lieder der jungen Sängerin
Fräulein Candida Dähler aus Weimar gaben dem Abend
Stimmung

„Fort mit dieſer Schmach!“
Erfurt, 7. Rember.

In allen evangeliſchen Kirchen des Stadt und Landkreiſes
Erfurt wurde eine Kundgebung verleſen, die ſich in ſcharfer Weiſe
gegen die Verunglimpfung des evangeliſchen Schutz und Trutz
liedes: „Ein feſte Burg' iſt unſer Gott wendet, wie das
in letzter Zeit durch eine Schlagermelodie in ſchändlichſter Weiſe
geſchieht. Alle Chriſten werden aufgefordert, mit der Parole: „Fort
mit dieſer Schmachl“ dieſe gemeine Verſchandelung des Viedes
und Beſchmutzung der heiligſten Gefühle zu be kämpfen.

Opfer eines Raubmordes?

pp. Saalburg, T. November.

Wir meldeten geſtern, daß Forſtmeiſter Grimm und ſeine
Gattin tot in ihren Betten aufgefunden wurden, und daß der Tod
infolge eines Zimmerbrandes durch Rauchvergiftung eingetreten ſei.
Dieſe Annahme beſtätigt ſich nicht, ſondern das Ehepaar iſt, wie die
Unterſuchung ergeben hat, das Opfer eines Raubmorde)
geworden. Die Mordkommiſſion der Landeskriminalpolizei Weimar
hat einwandfrei feſtgeſtellt, daß ein Raubmord vorliegt. Beide
Leichen wieſen ſchwere Kopfverletzungen auf. Außerdem fehlen
amtliche Gelder in beträchtlicher Höhe und Schmuckgegenſtände. Der
Mordbube hat die Spuren des Verbrechens zu verwiſchen verſucht,
indem er die Betten in Brand ſteckte.

Die Feſtſtellungen am Tatorte ergaben das Vorliegen eines
Doppelmordes. Die Schädel beider Eheleute ſind mit Hieb-
werkzeugen zertrümmert. Die Eheleute ſcheinen im Schlafe
überfallen worden zu ſein. Staatsanwaltſchaft und Landes-
kriminalamt haben gemeinſam eine Belohnung von 1000 RKm. für
die Ermittlung des Täters ausgeſetzt. Der Forſtmeiſter ſtand im
Alter von 71, ſeine Frau im Alter von 34 Jahren.

Zweimaliger Selbſtmordverſuch, weil er gehänſelt wurde

Jeſſen, 8. November.

Im benachbarten Schöneiche war es bei einem Tang
vergnügen zu einer Schlägerei zwiſchen zwei jungen Burſchen ge
kommen, in deren Verlauf ein Knecht aus Schöneiche durch einen
Meſſerſtich in den Rücken ſchwer verletzt wurde. Als er, wieder
einigermaßen hergeſtellt, eine Woche danach auf dem Tangboden er
ſchien, wurde er ausgelacht, weil er noch nicht wieder tanzen
konnte. Das nahm er ſich ſo zu Herzen, daß er in einem Schuppen
des Gaſthauſes zweimal verſuchte, ſeinem Leben durch Er
hängen ein Ende zu machen. Beide Male gelang es aber noch recht
zeitig, das Vorhaben des Lebensmüden zu vereiteln.

Kleſfne Proufnencachrichfen
Die Belegſchaft des Werkes „Mainthal“ Bitterfeld fejerte das

jährige Beſtehen des Werkes in einer ſchlichten Feier.
Landgerichtspräſident Rudolph- Deſſau feierte ſeinen

98. Geburtstag in voller Friſche. Er dürfte damit wohl einer der
älteſten Beamten Deutſchlands ſein. Auf ſeinem letzten Poſten als
Landgerichtspräſident hat er ſeit ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand
vier Nachfolger gehabt.

Aus bisher noch unbekannter Urſache entſtand in der Draht
fabrik von Carl Eckardt in Groß- Breitenbach ein Groß
feuer. In kurzer Zeit war das Gebäude bis auf die Grundmauern
niedergebrannt.

An einer trotz ſtarken Verkehrs nicht überwachten Wegekreuzung
zwiſchen Eptingen, Mücheln und Zorbau wurde ein fünfjähriges
Kind von einem Auto überfahren und getdtet.

rg. Am Jakobsring in Naumburg zwei Kaſtanien
bäume grüne Blättchen, wie im Frühling, von braunen, klebrigen
Hüllen beſchützt, und ſogar kerzenartige Blüten, denen nur die
Lenzesfarbe fehlt.

al. Infolge des heißen und trockenen Sommers iſt im Elbgebiet
bei Prettin eine ſtarke Vermehrung der Mäuſe zu verzeichnen,
und für Sperber und Mäuſebuſſarde ſind jetzt die Elbwieſen und
edämme ein ergiebiges Jagdgebiet, das ſie denn auch täglich auf
ſuchen. Der Schaden, den die Feldmäuſe in den Saaten anrichten,
iſt ſehr groß.

Das zweijährige Kind H. Berke in Roßlau, das im elter
lichen Garten am Ufer der Reſſel ſpielte, fiel in den Fluß. Die Leiche
wurde etwa achthundert Meter unterhalb angeſchwemmt.

Von einem Arbeitskollegen wurde der Grubenarbeiter Kunze
aus Schraplau auf dem Wege von ſeiner Arbeitsſtätte überfallen
und ſo geſchlagen, daß er ſofort zum Arzt gebracht werden mußte.

Bei der Verwaltung des Mansfelder Seekreiſes iſt eine
Preſſeſtelle eingerichtet worden, deren Leitung Landrat Koch dem
Regierungsaſſeſſor Dr. Gie s übertragen hat.

Aſchersleben
Die Stadt wird Fabrikbeſitzer. Die Stadt hat die ſämmtlichen

Baulichkeiten der Trumannſchen Fabrik käuflich erworben.
Alles in allem hat ſie dafür etwas mehr als 100 000 Mark bezahlt

und die an den Grundſtücken beſtehenden Forderungen damit ge
deckt. Die Fabrik ſoll der Trumann A.G. mietweiſe überlaſſen
werden. Ueber die Verwendung der Villa iſt man ſich noch nicht
ſchlüſſig geworden. Sie wird wohl wieder veräußert werden.

Der Abbruch der Gneiſtſchen Mühle. Während ringsherum
ſchon kräftig abgebrochen wird, ſind die vorderen Räume der
Gneiſtſchen Mühle immer noch bewohnt. Jetzt endlich iſt man mit
dem früheren Beſitzer über die neue Wohnung einig geworden.
In den nächſten Tagen wird der Umzug bereits ſtattfinden. Dann
können auch die jetzt noch ſtehenden Reſte der Gebäude beſeitigt
werden. Damit iſt dann ein weſentlicher Schritt zur
Vollendung des Vogelgeſanges getan. Wenn auch noch
viel Arbeit zu leiſten iſt, ehe die Straße fertig iſt, ſo kann man
ſich doch zunächſt wenigſtens ein Bild machen, wie im nächſten
Jahre Aſcherslebens ſchönſte Straße ausſehen wird.

2. Beilage zur Halleſch en Zeitung

225. Jahrgang. 8. Vovember 1928

Merſeburg
Fugendbpflege und Volksbildungsarbeit im Landkreis Merſe

burg. Auf Veranlaſſung der Arbeitsgemeinſchaften der Orts
ausſchüſſe für Jugendpflege iſt im Kreiswohlfahrts-
amt eine Abteilung zur Förderung der Volksbildung
und Volkskultur gebildet worden. Die jetzt im Landkreiſe
Merſeburg auf der Wanderausſtellung zur Bekämpfung der Ge
ſchlechtskrankheiten gehaltenen Vorträge vom Kreismedizinal-
rat und dem Kreisjugendpfleger geben eine Aufklärung,
die ſehr willig und dankbar von den meiſt zahlreich erſchienenen
Zuhörern aufgenommen wird. Jn einer Reihe von Ortſchaften
des Kreiſes ſollen in dieſem Winter Bildungsabende (Vorträge,
gute Theaterſtücke, Konzerte) veranſtaltet werden. Jm Auge ſoll
dabei aber beſonders behalten werden, der reiferen Jugend und
den Erwachſenen, die von beſonderem Bildungsdrange beſeelt
ſind, bei der Bildung von Arbeitsgemeinſchaften
Golkshochſchulkurſen) behilflich zu ſein. Das
fahrtsamt hat für die nächſten Monate als Redner für ein be
ſonderes zeitgemäßes Gebiet Lehrer Keller von der Landwirt
ſchaftskammer in Halle gewonnen, der in einer Reihe von Orit
ſchaften Lichtbildervorträge über das Vogelleben im
Winter und den Vogelſchutz halten wird. Jm Frühjahr
wird Herr Keller dann Exkurſionen im Kreiſe leiten. Den erſten
Vortrag wird Herr Keller am Donnerstag, 6. Dezember, in
Lüdhen, den zweiten am Dienstag, 11. Dezember, in Merſe
burg („Herzog Chriſtian“) halten. Die nächſten Volksbildungs-
abende allgemeiner Art finden in Dörſtewitz (O. November), in
Zöſchen (5. Dezember) und in Burgſtaden (6. Dezember)
ſtatt. Jn Schkeuditz wird auf beſonderen Wunſch des dortigen
Ortsausſchuſſes für Jugendpflege am 10. und 11. November ein
Trocken-Schikurſus abgehalten.

8. Wiſſenſchaftliche Vereinigung. Zu dem Vortrag, den der
Univerſitätsprofeſſor Dr. LeziusHalle in der Wiſſenſchaftlichen
Vereinigung über das Thema „Nationalitätenpolitik einſt und jetzt
hielt, hatte ſich eine große Zuhsrerſchar eingefunden. Der Vor
tragende zeigte zu Beginn ſeines Vortrages, wie die Römer es
früher haben, Nationalitätenpolitik zu treiben, die bis in
die heutige Zeit nachwirkt. Jm Gegenſatz hierzu ſchilderte er die
Nationalitätenpolitik, die ſeit der franzöſiſchen Revolution von faſt
allen Ländern nach dem Grundſatz des Einwohnerſtaates getrieben
wird, in dem man allen Einwohnern gleiche politiſche Rechte ein
räumte und die Minderheit mit Gewalt zur Aufgabe ihres Volks
tums zwang. Der Vortragende kam zu dem Schluß, daß von den
Leitern der Staaten klug gehandelt würde, wenn ſie zu dem Grund
ſatz des völkiſchen Staates zurückkehren würden, wie ihn die Römer
hatten. Reicher Beifall wurde den hochintereſſanten Ausführungen
des Redners zuteil.

S. GuſtavAbolf-Feſt. Aus Anlaß des Guſtav-AdolfFeſtes fand
in der Stadtkirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt. Paſtor Gabler-
(Leipzig) hielt die Feſtanſprache, in der er lebendige Bilder aus der
GuſtavAdolf Arbeit zeichnete. Am Abend fand noch eine gut be
ſuchte Nachfeier im Vereinshauſe ſtatt, in der ſtud. theol. Lucas
das bdeutſch- evangeliſche Koloniſtenleben in Südrußland und
Beſſarabien ſchilderte. Dann machte Herr Paſtor GablerLeipgig
intereſſante Ausführungen über deutſch-evangeliſches Leben in
Braſilien.

Weißenfels
BoruſſiaStiftungsfeſt. Auf ein 62jähriges Beſtehen kann

der Kriegerverein Boruſſia zurückblicken, einer der älteſten Vereine
in Weißenfels. Während der Feſttafel hielt der Vorſitzende, Kam.
Roßner, die Begrüßungsanſprache. Nach der Feſtrede des Vor
ſthenden des Kreiskriegerverbandes, General Eickhoff, wurden
an die Kameraden Adolf Werner, Hermann Petzold, Heinrich
Seitz und Frang Exner für S0jährige Vereinsmitgliedſchaft
namens des Preußiſchen Landeskriegerverbandes Auszeichnungen
verliehen. Das Feſtkonzert wurde von der Stahlhelmkapelle unter
Obermuſikmeiſter Schötenſacks Leitung ausgeführt.

Zeitz
Ein Zeitzer als Zechpreller in Hohenmölſen. Der Klempner

Voßwinkel hatte in Hohenmölſen ſchon mehrere Gaſtwirtſchaften
beſucht, ohne die Zeche zu bezahlen. In einer Konditorei ereilte
ihn aber ſein Schickſal. Er wurde auf dem Hofe des Grundſtücks
dabei überraſcht, als er das platte Dach eines Anbaues erklettern
wollte. Auf der Flucht lief er einem Wachbeamten in die Hände.

Nißma, 7. November. (Eine Zeitzer Wohltäterin)
ſchenkte der hieſigen Kirche einen ſchön geſchnitzten Taufſte in und

ein ſilbernes Taufbecken.
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Zum erſtenmal

Automobil-Au

nicht weniger als 8

Standard der deu

Berlin, 8. November.

ſeit dem Jahre 1911 öffnet der Berliner Auto
ſalon am 8. November ſeine Pforten für eine internationale

sſtellung, nachdem auch in dieſem Jahre
zum erſtenmal wieder in London und Paris deutſche Wagen zu
gelaſſen worden waren. Allerdings hatte Deutſchland hiervon nur
in ſehr beſchränktem Maße Gebrauch gemacht, ſo daß eigentlich in
Berlin die erſte Gelegenheit iſt, einen wirklich umfaſſenden Ver
gleich der deutſchen mit den ausländiſchen Erzeugniſſen zu ziehen.
Bei den außerordentlichen Anſtrengungen, die das Ausland
macht, gerade auf dem deutſchen Markt immer feſteren Fuß zu
faſſen, war zu erwarten, daß das Ausland von der Zulaſſung zur
deutſchen Ausſtellung weiteſtgehend Gebrauch machen würde: es ſind

o ausländiſche Firmen, die ſich an der
internationalen Ausſtellung beteiligen. Dieſe Zahl erſcheint aller
dings gegenüber 600 deutſchen ausſtellenden Firmen gering,
das iſt aber nur ſcheinbar der Fall, denn mehr als die Hälfte der
ausſtellenden deutſchen Firmen entfallen auf ſolche des Autozubehörs.
Die Zahl der Ausländer, die Perſonenkraftwagen zeigen,
überſteigt mit 38 ganz weſentlich die deutſchen, die auf 24 zuſammen
geſchrumpft ſind. Die fortſchreitende Rationaliſierung in der deutſchen
Autoinduſtrie kommt ſchon rein äußerlich hier zum Ausdruck. Bei
den Nutzkraftwagen überwiegen die deutſchen Ausſteller mit
25 gegenüber 9 ausländiſchen. Das iſt nur zu begreiflich, da der

tſchen Jnduſtrie auf dieſem Gebiete an
hoch iſt. Auch bei den Krafträdern über-erkanntermaßen ſehr

wiegt die deutſche Induſtrie erheblich. Aufbauten auf Perſonen
zeigen 16 deutſche Firmen gegen 3 Ausländer, Aufbautenkraftwagen

auf Nutzkraftwagen,
Firmen.

Die gewaltige

Werkzeugmaſchinen und Werkzeuge nur deutſche

Ausdehnung der diesjährigen Automobil-
wird auch gekennzeichnet durch den großen Raum, den

ſie in Anſpruch nimmt, 22 500 Quadratmeter, wovon 18 000 Quadrat-
meter auf deutſche Firmen entfallen. Eine oberflächliche Durchſicht
des läßt bereits den Schluß zu, daß die deutſche inter
nationale Automobil Ausſtellung an Reichhaltigkeit ihre ſämt
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Sport Spiel -Turnen
Heute Eröffnung der Automobil Ausſtellung

lichen Vorgänger in der ganzen Welt übertreffen dürfte.
Weiter erſieht man aber auch aus dem Katalog, daß die Fortſchritte
in der Beſchränkung der Typen immer noch recht gering ſind. Die
Ausſichten hierfür werden ja wohl erſt dann größer werden, wenn die
Schwierigkeiten, die ſich in der Zuſammenfaſſung ver-
ſchiedener Produktionsſtätten in den Weg ſſtellen, behoben ſind.
Namentlich bei den ſchweren Wagen ſcheint eher wieder eine Typen
vermehrung eingetreten zu ſein.

Nachdem nunmehr durch dieſe erſte internationale Automobil-
Ausſtellung der Friede, den die deutſche Jnduſtrie mit der aus
ländiſchen geſchloſſen hat, auch äußerlich dokumentiert wird, darf
man wohl hoffen, daß ſich der Konkurrenzkampf nun auch in
Bahnen bewegt, die keinen Mangel an Taktgefühl erkennen laſſen.
Man kann ſich des Eindrucks nicht erwehren, daß die aus
ländiſchen Niederlaſſungen in Deutſchland in ihrer Be
kämpfung der deutſchen Induſtrie hin und wieder ſo weit gegangen
ſind, daß man geneigt iſt, von einem Mißbrauch deutſcher Gaſt
freundſchaft zu ſprechen. Es iſt ſelbſtverſtändlich das gute Recht der
deutſchen Automobilinduſtrie, in den Vordergrund ihrer Propaganda
den Gedanken der Berückſichtigung der national-
deutſchen Belange zu ſchieben und es wäre zu begrüßen,
wenn die deutſche Jnduſtrie nach dieſer Richtung hin von Staats
wegen etwas mehr Unterſtützung fände. Man braucht allerdings
immer noch nicht ſoweit zu gehen, wie z. B. Italien und England.
Es iſt auch ein gutes Recht der deutſchen Automobilinduſtrie, Käufer
aus ländiſcher Wagen auf ihre Pflichten als Deutſche hin
zuweiſen, zumal ſie dieſe Hinweiſe, wie wir uns überzeugt haben,
in Formen kleidet, die der ausländiſchen Induſtrie durchaus gerecht
werden. Ein ſtarkes Stück iſt es aber, wenn die ausländiſchen Unter
nehmungen die Beantwortung dieſer Schreiben liefern, die von Aus
fällen gegen die deutſche Jnduſtrie ſtrotzt. Es iſt ſehr erfreulich, daß
ein großes ausländiſches Unternehmen von einem ſolchen Machwerk
energiſch abgerückt iſt und den Wunſch und Willen geäußert hat, in
durchaus freundſchaftlichen Wettbewerb mit der deutſchen
Induſtrie zu treten. Beſchämend iſt allerdings die Feſtſtellung,
daß dieſes Machwerk, das durch augenſcheinlich abſichtlich miß
verſtehendes Herausgreifen einzelner Sätze aus Aeußerungen be
kannter deutſcher Wirtſchaftsführer den Beweis zu liefern ſucht, daß
dieſe den Kauf ausländiſcher Fertigwaren als im deutſchen Jntereſſe
liegend bezeichnen, nicht von Ausländern, ſondern von Deutſchen

verfaßt iſt und zwar von dem ſogenannten Jntereſſenſchutz der
Händler ausländiſcher Automobile!

Die beſte Propaganda iſt und bleibt ſelbſtverſtändlich aber die
Konkurrenzfähigkeit in Qualität und Preislage. Ob es
der deutſchen Induſtrie gelungen iſt, die Rückſchläge, die ſie durch
Krieg, Jnflation und Kapitalarmut erhalten hat, unter dem bis
herigen Zollſchutz wieder auszugleichen, dafür muß die Ausſtellung
den Beweis bringen.

Die A. D. A. C.-Strahlenfahrt zur Jnternationalen Auto-
mobilausſtellung wird eine glänzende Beteiligung aufzuweiſen haben,
da ſchon jetzt über 1000 Nennungen eingegangen ſind.

Turnen
31 Jahre Turnverein „Jahn“ HalleTrotha

Am Sonnabend, 10. November, 8 Uhr abends, begeht der
T. V. „Jahn“- HalleTrotha im „Zoo“ ſein 81. Vereins

jubiläum.
Die Vereinschronik ſchildert, wie ſich dieſer rührige Verein im

Laufe der Zeiten einen geachteten Namen erwerben konnte. Jn
Trotha beſtand ſchon vor 1897 ein Turnverein, in dem aber eine
Anzahl Mitglieder Parteipolitik in die Reihen der anderen Mit
glieder hineinzutragen verſuchten. Die Folge davon war, daß viele
Mitglieder austraten und im Jahre 1897 den Jubelverein
gründeten. Der neue Verein in dem damaligen Vorort Halles
ſchloß ſich dann dem „Nordoſtthüringer Gau“ an, um
dort die nötigen Verbindungen zu ſuchen. Durch dieſen Anſchluß
an die D. T. übernahm man auch die Verpflichtung, dem halleſchen
Ausſchuß für Leibesübungen beizutreten. Erinnert
ſei bei dieſer Gelegenheit noch an das ſchöne Fahnenweih-
feſt im Juni 1914. Man ahnte damals nicht, daß ſchon ſehr bald
viele Mitglieder zur Fahne eilen ſollten. Elf liebe Turnfreunde
haben die Heimat nicht wiedergeſehen. Gleich nach dem Welt
kriege erwachte wieder neues Leben in dem Verein. Man
gründete eine Schüler- und Schülerinnenabteilung;
auch die Turnerinnen ſchloſſen ſich zu einer Abteilung zu-
ſammen. Es gelang allmählich, den Turnbetrieb vielſeitiger zu
geſtalten, denn bisher war keine Gelegenheit zum Schwimmen;
weder ein Spielplatz noch eine Turnhalle waren vorhanden. Darum
mußte man den Turnbetrieb in Gaſtwirtſchaften abhalten.

Auch die Freundſchaft ländlicher Vereine pflegte der Verein.
Deshalb werden ſich am Sonnabend unter den Gäſten auch viele
ländliche Turnfreunde befinden. Ein vielverſprechendes Programm,
beſtehend aus Konzert, turneriſchen Vorführungen, Theater und
anſchließendem Feſtball iſt vorgeſehen. Ein Beſuch dürfte ſich daher
lohnen.

Werbeabend der Turnergilde im D. H. D.

Jn der Aula der Torſchule hatte ſich am Montag abend eine
große Anzahl von kaufmänniſchen Angeſtellten und beſonders viele
Lehrlinge verſammelt, aus dem Gefühl heraus, daß die Frage der
Geſunderhaltung gerade für die im Büro Beſchäftigten ganz be-
ſonders wichtig iſt. Auch der Magiſtrat der Stadt Halle ſowie das
Arbeitsamt hatten Vertreter entſandt.

Jn der Begrüßungsrede wurde betont, daß die Hebung der Ge
ſundheit aller der vielen im D. H. V. organiſierten jüngeren An
geſtellten und Lehrlinge das Ziel der Turnergilde ſei. Gymnaſtik,
Turnen, Waldläufe, Schwimmen ſind die Wege, auf denen in der
Turnergilde auf dies Ziel hingearbeitet wird.

Den Erfolg dieſer Arbeit legte dann nach einigen Muſikſtücken
Sportarzt Dr. med. Klindt dar. Zunächſt erklärte der Redner
an Hand eines Modelles die Teile und Organe des menſchlichen
Körpers und deren Funktionen. Auch auf viele Krankheiten, wie
ſte täglich dem Arzt bei ſeinen Unterſuchungen entgegentreten, ging
Dr. Klindt ein. Aus der Veranlagung kann der Sportarzt die dem
Unterſuchten beſonders dien lichen Sportübungen erſehen. Etwa

Training allen Anforderungen gewachſen, ſo bei der Ver

100 derartige Prüfungen hat der Redner an Turnern des D. H.
vorgenommen und konnte mit Freude einen recht guten Durqh
ſchnitt feſtſtellen. Nicht einer hatte Tuberkuloſe, nur ſchles
Körperhaltung hatte ſich allerdings bei einer größeren Anzahl de
Unterſuchten herausgebildet. Etwa 20 junge Leute wurden zu
Aufenthalt im Sportſanatorium des Verbandes auf Bur
Lobeda vorgeſchlagen, und ein großer Teil davon hat auch don
bereits zwei Wochen zur weiteren Kräftigung zubringen dürfen.

Nach dieſem hochintereſſanten Vortrag lief dann ein Lehr
film über die Ausbildung der Schupoleute in einer Polizei
ſchule. Hier konnte man die Ausbildung der Polizeibeamten u
dann die praktiſche Anwendung des Erlernten verfolgen. Der Hüt
von Ordnung und Verkehr zeigte ſich hier durch ſyſtematiſche
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folgung von Faſſadenkletterern auf ihren Wegen, bei der Rettu
Ertrinkender, bei Beſeitigung von Verkehrshinderniſſen, bei Rettr
Ertrinkender, bei Beſeitigung von Verkehrshinderniſſen, bei Rettur
Verunglückter.

Zum Schluß brachte das ſpielfreudige Orcheſter noch di
ſchmiſſigen Weiſen von „Hoch Heidecksburg“ zu Gehör. Wohl ab
der Erſchienenen haben den Eindruck mitgenommen, hier wir Selten
Arbeit zum Wohle der Jugend geleiſtet, hier wird ſich ten und e
Junge wohlfühlen und gern hingehen, denn hier herrſcht ein guterſyl8s, den T

kameradſchaftlicher Ton. lnde der dJahreshauptverſammlung der Halleſchen Turnerſchaft Frdiges

Kürzlich tagten die Vereinsvertreter der geſamten Halleſche üfung ſeh

Turnerſchaft in Bauers Reſtaurant. n Vorgänc
Der 1. Vorſitzende Meyer gab einen ausführlichen Jahre daß dbericht. Das 85. Geſchäftsjahr ſtand im Zeichen des Kölner Turnf gen daß

feſtes und des 150. Geburtstages Jahns. Herzlich beglückwünſchn nicht du
wurde der Turner Le h mer aus Diemitz, der das goldene Turnß ſich die
und Sportabzeichen errang. Dank gebühre dem Sportärzteverbo iſche Lage
beſonders Dr. Klindt und Fräulein Dr. Schöppe für ihre verdient ute ſo ge
volle Tätigkeit. Intereſſant waren die Ausführungen des Fachfffenherziger
warts W. Klinz, der die turneriſche Seite behandelte. Weite n Militär
berichteten die Fachwarte für die Spielbewegung und darfen, dann
Schwimmen. Einen beſonderen Plan legte der Fachwart für da el verzweif
Volksturnen, Kuhröber, vor Dreiviertel der Teilnehmer an der
Prüfung für die Sportabzeichen haben die Bedingungen erfüllt
Der Plan, das Sportabzeichen vom H. A. f. L. abnehmen zu laſſen
wurde allgemein begrüßt und ſoll unterſtützt werden. Der Fachwar
für Handball, Mentzell, ſchilderte das ſtete Anwachſen der Ha
ballbewegung. Mehr Werbeſpiele größerer Art ſollen in Halle ge
zeigt werden wie bisher. Der Beſuch der Spielfelder könne im al
gemeinen beſſer ſein. Die Berichttätigkeit behandelte Gaupreſſe
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hörter Gliwart Reißbach. Dem Kaſſenwart Braun dankte man für ſein die F
vorbildliche Arbeit. Dem Geſamtvorſtand wurde Entlaſtung erteill bündetgehen Mitglieder wurden ſämtlich wiedergewät inden ku
außerdem rnahm man noch den Fachwart fü iſtock, in den Vorſtand. t ſt Se t

W. Klinz legte einen Arbeitsplan für 1929 vor. Das Jahn
ſchwimmen ſoll am 9. und 10. Februar in Halle ſtattfinden. Dei ilions dur
11. Auguſt iſt für die Jahnfeier und das Jahnturnen feſtgeſetzt ir einen ar
für das Frehburger Turnen wurde der 18. Auguſt in Au Den A
ſicht genommen, und zwar ſoll vormittags ein Wetturnen, nag tunde,
mittags ein Schauturnen und abends die eigentliche Feier vor ſich ie dgehen. Ausführlich beſprach man die Uebernahmen der Fechtmeiſter e

ſchaften in der D. T., die erſtmalig in Halle ſtattfinden werder
Jm Frühjahr werden Städtewettkämpfe im Geräteturne, fnahmen.
abgehalten. Jm September ſollen außerdem Städtewettkämpfe in llung ver
Volksturnen ſtattfinden. Auch größere Hand und Fauſtballſpiele 9. Nove
will man für dieſen Tag anſetzen. Die Halleſche Turnerſchaft ſieh 1. Nove
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von einem Waldlauf ab, da man derartige große Bezirks und Gau
veranſtaltungen mit nach Halle heranziehen will. Man forderte
daß im Jugendpflegeausſchuß unbedingt die Turnerſchaft mit ver
treten ſein muß. Der Film vom Kölner Turnfeſt ſoll im „Thalia
am 14. November wiederholt werden. Karten ſind bei dem Kaſſen
wart der H. T., Braun, Große Ulrichſtraße 25, zu haben. Die
Kopfſteuer ſoll unverändert beſtehen bleiben. Für das 7. Jahn
ſchwimmen wurde ein beſonderer Ausſchuß zuſammengeſtell
Die Unterſtützung der Behörden und Einwohner an dieſen Tage
wäre der Halleſchen Turnerſchaft erwünſcht, um einen günſtigen
Verlauf der Veranſtaltung zu ſichern; denn Leipzig und Magdeburg ß man
machen große Anſtrengungen, dieſes Sportfeſt zu übernehmen. Die ürde.
Maßnahmen des Stadtgeſundheitsamtes für ſportärztliche B. Die S
ratungen wurden lebhaft begrüßt.
auseinander.
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PuSsensport
Rund um den Saalegau

Trotz des anhaltenden Regens wurden ſechs Punktſpiele der
unteren Klaſſen durchgeführt.

Einen ſchönen 5:3-Sieg konnte
Sp. V. Stedten I gegen Oberröblingen

ſicherſtellen. Leider wurde das Spiel dadurch beeinträchtigt, du
Oberröblingen nur mit 9 Mann antrat. Stedten nutzte dieſe
Schwäche des Gegners geſchickt aus und ſicherte ſich zwei Punkte

Zappendorf gegen Wacker-Zörbig 2:0.
WackerZörbig hat ihre beſten Spieler verloren und iſt dadurch ihren m

bedenklich geſchwächt. Zappendorf führte dieſes Spiel überlegen reter der
durch und gewann verdient.

Weitere Ergebniſſe: Kayna II gegen Halle 1910 II 12:2 s daß da
Neumark II gegen Schkeuditz II 5:1; Salzmünde II gegen Langen- vie nach b
bogen I 4:1; Schiepzig II gegen Stedten II 4:0. t s
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Gaugerichtsſitzung am Donnerstag, dem 15. November in Halle
Reſtaurant „Mars-laTour“.

1. 19.30 Uhr gegen Wilhelm Eppe (Schiepzi 383 B 1. Il di32. 20 Uhr gegen Hermann er e ek t S 378 B 12. dieſer
z. 20,15 Uhr gegen Paul Sturm (Rothenb.) F 378 3 4. ichſten in
4. 20,45 Uhr gegen Fritz Born (Rothenb.) s 378 B 9. 35. 21 Uhr gegen Otto Röber (Poſt), Max Männicke (Wettin), 378 B. ame wir

Torwart von Wettin g 378 B 9, 11. parſt.“6. 21.45 Uhr gegen Karl Mucke (Osmünde) 8 378 B 11. t rHierzu werden geladen: zu 1 Genannter und Schiedsrichter Nöller (Pof iefwechſe
zu 2. Genannter und Schiedsrichter Voigt (1910); zu 3. Genannter und Schien
richter Seemann (Könnern) ſowie Vereinsvertreter und Spielführer; zu 4.
nannter und Schiedsrichter Seemann. Sonſt wie vor. zu 5. Genannte un
Schiedsrichter Schubert (Osmünde) ſowie Vereinsvertreter: zu 6. Genannten
Vereinsvertreter von Osmünde und Nietleben. Schiedsrichter Meinen (96).

Wir verweiſen auf F 309 der Satzungen und erwarten pünktliches Erſcheint
von allen Geladenen. Jungblut. Veſtermann.
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